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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Melielert von der United Vret.) 
Inland. 
Arbeit, Noth und Irrfinn. 
Covington, Ky., 24. Juli. Schon 
Jahre Jang wohnten die Wittwe Stein, 
ihre 18jährige, ungewöhnlid jchöne 
Tochter und eine jüngere Schweiter der⸗ 
ſelben in einem Zimmer dahier zuſam— 
men. Sie waren bettelarm, und die 
beiden Frauen machten Kleider für ‚ein 
großes Gejhäft und mußten fi) Tag 
und Nacht quälen, um ihre Lebensnoth: 
durft zu gewinnen. Dabei hatten jie 
fchlehte Nahrung und ungenügende 
Kleidung, und es ift ein Wunder, daß 
fie fi überhaupt am Leben erhalten 
fonnten. 

Vor etwa einem Jahre fand fich die 
Kleine Familie im Stande, eine „Got: 
tage“ von 3 Zimmern zumiethen, Aus 
Freude über die Befjerung der Verhälts 
niffe wurde die ältere Tochter wahnfinz 
nig. Dur den Kummer hierüber und 
die Furt vor Trennung wurde aud) der 
Geift der Mutter-umnadtet. Bor etwa 
einer Woche wurde die Wohnung gejhloj- 
en. 
—F ganz fremd, und einige Tage leng 
ſchenkte man der Sache keine beſondere 
Aufmerkſamkeit. Schließlich entdeckte 
man, daß die Mutter ſchon vor drei Ta— 
gen die Thüren und Fenſter von innen 
verbarrikadirt hatte. Man weiß nicht, 
ob dieTöchter lebendig oder todt ſind; es 
iſt überhaupt ein Wunder, daß jemand in 
der engverſchloſſenen Wohnung noch 
leben konnte. Hunderte von Nahbars- 
Veuten umringen feit zwei Tagen das 
Haus, und Polizei, Priefter und perjün- 
liche Bekannte der Frau Stein juchen 
diefelbe vergebens zu bereden, die Woh⸗ 
nung zu Öffnen. Gie erklärt, daß fie 
das Hans bis auf's Aeußerſte vertheidi— 
gen würde. Man erwartet inder, dag 
fi) die Bolizei bald gewaltfam in ben 

Befit der- Räume feken wird; einſtwei⸗ 

len iſt eine Wache dort zurückgelaſſen. 

Der Striker⸗Krieg in Tenneſſee. 
Knorville, Tenn., 24. Juli. Es 
ſieht immer mehr darnach ans, daß der 
große Strike wegen Beſchäftigung der 

Sträflinge in den Gruben u. ſ. mw. fried- 

lich durch einen Vergleich geſchlichtet 

wird. Der Gouverneur verſpricht, 

wenn die freien Arbeiter die Sträflinge 
vorläufig noch weiter arbeiten laſſen 
foolltenine Extraſizung der Legislatur 
einzuberufen welche jedenfalls das zur 
Anſtellung von Sträflingen ermächti— 
gende Geſetz aufheben wird. Sämmt— 
liche Truppen befinden ſich noch hier. 

Geſtern wurde einer der Sträflinge 
Namens Anderſon Harris von einem 
Wachtpoſten, welchen er angegriffen 
hatte, getödtet. Doch dürfte dieſer Vor⸗ 
fall keine weiteren Folgen haben. 

Bahnnuglück. 

Jamestown, N. Y., 24. Juli. Un: 
mittelbar öſtlich von Waterboro ging ein 
weſtwärts beſtimmter Frachtzug auf der 
New Dork:, Penniylvaniae & Obio- 
Bahr in drei Theile. Zwei derjelben 
praliten auf einer Brüde mit jolcher 
Wucht zufammen, dak die Wägen ent: 
gleiiten, Die Brüde zerjtört wurde und 
8 Wägen in das Flußbett ftürzten, das 
gegenwärtig troden ift. DBerlegt wurde 
indeß Niemand. 

Bangor, Me., 24. Juli. -Ein mit 
Bauholz fhwerbeladener Güterzug ent- 
gleiite auf der lipper:Stillwater:3meig- 
linie der Maine-Gentralbahn, jchoß ge: 
rade in da8 Haus der frau Mudgett 


hinein ud jtieß das Gebäude von jeis. 


nem Fundament weg. Einer der Wagen 
ging in-den Canal. 

Denver, Col., 24. Juli. Einige 
Meilen von Carlisle ereignete fich heute 
früh eine ſchlimme Kataſtrophe. 

Rufiiche Juden nad; Merico. 

Stadt Mericd, 24. Juli. E83 wird 
hierher gemeldet, daR in London ein 
mächtiges Syndicat gebildet wird zu 
dem Zmwede, einen großen Landftri im 
Etaate DBera Cruz mit Juden zu bejte: 
deln. Das Unternehmen fol bereits 
ermuthigende Fortjchritte gemacht haben. 

Brand anf einem Schiff. 

Philadelphia, 24. Juli. Die bri: 
tifhe Barke „Syringe“, welhe am 
Dienjtag von hier nach Vigo, Spanien, 
abfuhr, gerieth geitern in der Nähe des 
„Hourteen Yathom Bank“ » Leuchtthur: 
mes in Brand, Zwei der Matrojen und 
ber „zweite Maat trugen beim Kampf 
mit dem müthenden Clement fchwere 
Brandwunden davon. Das Schlepp: 
boot „Reliance* rettete alle Anjaiien. 
„Syringa“ führte ein Cargo von 220,: 
009 Gallonen ungereinigtes Petroleum 
mit fih. Oejanmtverluft an Schiff 
und Cargo etwa 832,000. 

Schlimme Exploſiou. 

Binghampton, N. V., 24. Juli. Ge: 
ſtern Nachmittag explodirte der Dampf— 
keſſel in Lees Sägemühle zu Nineveh 
Junction. Drei Männer wurden aus 
genblidlich getödtet und gräßlidy ver: 
jtünmelt, und das Gebäude in Atome 
gerijjen. 

angetommene Damboſer. 

New York: „Amfterdam“ von Ant: 
werpen. 

Biladelphia: „Minnejota“ von Lon- 
don. » 

Liverpool: 
New Hort. 3 

Hamburg: „Rhaetia“ und: „Fürft 


— von New York. 
 MBremen: „Trave“ von New York. 
Fir die nädjten 18 Stunden e 
es Wetter in JMinois: chin 
untag; kühler; Nordweitw\! 


* ET 


„City of Berlin«* don 


Die Steind find in der Nachbar— 


Strafe für Wahlbetrüger. 
Yerfey Eity, N. I, 24. Juli. John 
. Murphy und Batrid McGrath, 
zwei der Wahlbeamten, welche des Be: 
trugs überführt wurden, erhielten heute 
je 16 Monate Staatsgefängnig. Fünf 
andere werden am nädhlten Donnerftag 
ihr Urtheil empfangen. 
Bon Stromera Heimgeindt. 
Billings, Mont., 24. Auli. Seit 
einem Monat ift unfer Städtchen von 
Landjtreichern und verbrecheriſchen Cha— 
raftern überfhwemmt. Gejtern Abend 
wucde ein alter Bürger, der Wirth Yo: 
feph Glancy, vor feinem Gejchäftsplaß 
von drei Ddiefer Individuen angegriffen 


und in [heuglicher Weije ermordet. Die 


Thäter find in Gewahrjam des Sheriffs, 
und es findet eite Coronersunterfudhung 
ftatt. Höchit wahrfcheinlih wird die 
Geſchichte mit einem ſchrecklichen Lynch— 
gericht enden. 


Ausland. 


Freunde der Spatzen. 

Berlin, 24. Juli. Eine Anzahl un— 
gewöhnlich zartbeſaiteter Perſonen orga— 
niſirt jetzt eine Proteſtbewegung gegen 
das Vorgehen der Behörden von Mün— 
den, im Reg.-Bez. Hildesheim, welche 
für jeden getödteten und abgelieferten 
Sperling eine Belohnung von 1 Pfeu— 
nig ausboten. In dortiger Gegend haben 
ſich die Sperlinge beſonders läſtig ge— 
macht; daher jene Maßnahme, welche 
aber den Proteſtlern viel zu grauſam er— 


ſcheint. 
Das enfftichefrangäftihe Ereigniß. 

St. Petersburg, 24. Juli, „Vom 
berrlicgiten Wetter begünjtigt“, fand in 
Sronjtadt der Empfang des franzdji: 
ihen  Flottengejhwaders jtatt. Der: 
jelbe war’ ein jehr herzliche. Auf der 
Rhede lagen 11 ruffiiche Kriegsjchiffe 
und 50 andere, mit Zufchauern gefüllte 
Sahızeuge. Der Grofkfürjt Aleris traf 
mit den frangöfiichen Gäften auf dem 
Kriegsſchiff „Aſia“ zuſammen. 

Ehe übrigens das franzöſiſche Ge— 
ſchwader ſich Kronſtadt näherte, paſſirte 
ein unangenehmer Unfall. Die Panzer— 
ihiffe „Marceau“ und „Morengo“ lie— 
fen auf; leßteres ift das Flaggenichiff 
des Admirals Cervais. „Marceau“ 
wurde wieder flott gemacht und fuhr mit 
den anderen Schiffen weiter, aber „Ma— 
rengo“ blieb noch längere Zeit ſtecken. 
Infolge deſſen kam es nicht zu einem 
Saluts gwifhen den beidecſeitigen Flot— 
ten; denn in Abweſenheit des Flaggen— 
ſchiffes konnte dies nicht geſchehen. 

Die Bahnſtation, welche den St. Pe— 
tersburger Endpunkt der von Kronſtadt 
hierher laufenden Bahn bildet, war heute 
Vormittag großartig geſchmückt, nament⸗ 
lich mit ruſſiſchem und franzöſiſchem 
Flaggenwerk. Als der Zug mit den 
Gäſten einlief, wurden dieſelben mit 
wiederholten Hochrufen begrüßt. Viel 
Volk war verſammelt. 

Später gab der franzöſiſche Botſchaf— 
ter ein Bankett zu Ehren des Admirals 
Cervais und ſeiner Offieiere. Es wur— 
den begeiſterte Trinkſprüche auf den 
Zaren und den Präſidenten Carnot aus— 
gebracht. 

Paris, 24. Juli. Die hieſigen Blät— 
ter ſind voll von Freudenausbrüchen 
über den Empfang des franzöſiſchen 
Geſchwaders in Kronſtadt, obgleich Alles 
genau nach dem ſchon vorher bekannten 
Programm verlief. Einige der conſer— 
vativeren Blätter begnügen ſich damit, 
der ruſſiſchen Regierung für die erwie— 
ſene Ehre und ihre Artigkeit gegen die 
franzöſiſchen Officiere zu danken; aber 
die übrige Preſſe thut, als ob ſie in die— 
ſem Empfang den ſtärkſten Beweis für 
den baldigen formellen Abſchluß des 
franzöſiſch-ruſſiſchen Schutz- und Truß: 
bündniſſes erblicke. Obgleich dieſe An— 
ſicht hauptſächlich von weniger einfluß— 
reichen Zeitungen vertreten wird, ſo iſt 
ſie doch augenblicklich die populärſte. 
Plräſident Carnot hat zu verſtehen ge⸗ 
geben, daß die franzöſiſche Regierung 
die Fahnen zurückgeben werde, welche 
im Krimkrieg von den franzöſiſchen 
Truppen in der ruſſiſchen Kirche zu Eu— 
patorea erbeutet und ſeitdem in der 
Notredame-Kirche in Paris verwahrt 
wurden. 

Krawall gegen ruſſiſche Juden. 

Conſtantinopel, 24. Juli. In Jafa, 
Syrien, kam es zu einem bedenklichen 
judenfeindlichen Aufſtand. Dorthin 
ſtrömten ſeit einiger Zeit ruſſiſche Juden 
in ſehr bedeutender Anzahl, trotz der ge⸗ 
bieteriſchen Weiſung der Pforte, keine 
Juden einzulaſſen, außer ſolche, die auf 


| 


einer Pilgerfahrt nah Jerufalem be: | 


griffen feien, und auch diefe nur auf das 


| feierliche Beriprechen hin, daß fie jobald 
wie thunlich die Hüdfehr antreten würz | 


der. Da den vertriedenen Juden der 
Zulag im jedes der an Rukland gren: 
zenden Länder verweigert wucde, fo be: 
nußsten fie jene Pilgerfahrts:Claufel und 
famen in fo großer Anzahl in das tür: 
fifche Gebiet, dad fie fofort den Verdacht 
erwedten, Feine Pilger, fondern meift 
Einwanderer der am wenigiten win: 
Ihenswerthen Clafje zu fein. Dem: 
gemäß wollten die Behörden keine jolche 
„Pilgrime“ mehr zulaffen. 

Degt jtellten fich aber die Auden auf 
die Hinterbeine und beriefen jich darauf, 
dag die Regierung -in Gonjtantinopel 
ihre, der Juden, religiöje Rechte rejpec: 
tirt babe, und daher die Unterbehördert 
des Sultans diefelben ebenjalls nicht 
mißachten dürften. Letztere kehrten ſich 
aber au dieſen Proteſt gar nicht, die 
————— ena nahm Stellung zu 
der Sade, und-ed fam zu einem wüthen: 
ben Kampf, in mehjenue — Ju: 

getödt größere Anzahl 


| 


mwundet wurden. - Das Militär mußte 
verjtärft werden, ehe die Unruhen unter: 
drüdt werden konnten. 


„Sad the Ripper“ ſpult. 

London, 24. Juli. Mehrere entjeb: 
ide Frauenmorde, welde jüngjt in 
Marjeile, Franfreih, vorgelonmen 
find, haben hierert3 die alte Aufregung 
über den „ad den Baudhauffchliger“ 
neu angefadt. Die Geheimpolizei und 
viele andere Perjonen glauben, daß «3 
der echte leibhaftige Jad jei, der fich in 
der franzöjifchen Seejtabt aufhalte. Da: 
durch gewinnt auch wieder die urjprüng- 
liche Theorie, daß das Mordungeheuer 
ein Matroje jei, neue Nahrung. 

Ein Sieg der Liberalen. 

London, 24. Juli. Bei der Parlas 

nients-Grjabwahl, die geitern im Wiss 


beder Diftrict der Grafjhaft Cambridge> 


ihire jtattfand, um einen Nachfolger für 
den verftorbenen Gonjervativen &. W. 
Selywin zu erwählen, fiegte der liberale 
Gandidat Arthur Brand mit 3979 Stim: 
men über den conjervativen Duncan, der 
3719 Stimmen erhielt. 

Faft wie in TiszasEplar. 

Adrianopel, 24. Juli. In der gan- 
zen Gegend herrfcht große Aufregung 
über die tragiichen Ereignijje, weldde aus 
der Anjhuldigung hervorgingen? daß 
jüdijhe Fleifcher ein griechifches Kind ber 
hufs eines religiöfen Opfers umgebracht 
hätten. Der Gouverneur von Rumelien 
hat den Bezirk in Belagerungszuftand 
erklärt, da er befürditete, daß «5 fonft zu 
einem Aufjtand gegen die Juden fommen 
werde. Der Schauplaß des angeblichen 
Kindsmordes ift das Dorf Mujtapha 
Paicha, etwa 20 Meilen von hier. Man 
fand die Leiche eines etwa Sjährigen 
griehifhen Mädchens im Fluffe, und die 
Yerzte erklärten, das Kind fei nicht er: 
trunfen, fondern erwürgt und dann in’s 
Mafjer geworfen worden. 

Sämmtlige Fleifcher dafelbit find 
fpanifche Juden, mit Ausnahme eines 
Griechen Namens Stefanos. - Lekterer 
beihwor, daß das Mädchen nad) der 
Methode jüdifcher Blutopfermgen er: 
würgt worden und der-Mord ohne Zweis 
fel religiöfen Charakters fei. Mitten 
in der allgemeinen Aufregung verfhwand 
Stefanos plößlih, und jpäter fand man 
feine, mit zahlreihen Stihwunden be= 
dedte Leiche in einem Saf am-Fluf- 
ufer. Der Berdadt der Thäterfchaft 
lenkte jih natürlid auf die Män: 
ner, welde Gtefanos angejchul: 
digt Hatte, und fünf der .fpanifch- 
jüdifchen Fleifcher fowie zwei Lehrlinge 
derjelben wurden verhaftet. Einer der 
Lehrlinge, Nantens Gianui, wurde 
zum Gtaatszeugen und erklärte, die 
fünf Männer hätten Stefanos ermordet 
und ihn dafür bezahlt, daß er die Leiche 
in einem Sad nah dem Fluß bringe. 
Das Geheimnig des Todes des befagten 
Mädchens ijt jo dunkel wie nur je; aber 
man erwartet, daß der Procek über die 
Gefangenen, der vor einem Kriegäge: 
richt ftattfinden wird, einiges Licht in 
die Schauergefhichte bringen werde, 


Des Eoburgerd Künftige. 

Sofia, 24. Juli. Man nimmt hier 
das tiefjte Intereffe an dem Ergebniß 
des Coburger Jamilienrathes, der, wie 
man erwartet, in einigen Tagen auf dem 
Gute des Erzberzogs Jofeph in Ungarn 
abgehalten werden wird. Diejer Jami- 
lienrath fol von der einfchneidenditen 
Bedeutung für den Fürjten Ferdinand 
jein, jofern e3 nämlich fich darum hans 
bein joll, ihn unter die Haube zu brin- 
gen (und damit zugleih wohl - feine 
finanzielle Lage wieder zu verbefjern). 
Ferdinand und feine Mutter follen per: 
jönlich zugegen fein, außerdem die Brin- 
zeß Stephanie (Wittwe des unglüdlichen 
Kronprinzen Rudolph von Dejterreich) 
und ihre Mutter (die Königin von Bel: 
gien) und mehrere andere nahe und ferne 
Anverwandten der Coburger Familie, 
Allgemein ift da8 Gefprädh, daß der 
eigentliche Zwed des :yamilienrathes 
darin bejtche, die Möglühfeit einer Hei: 
rath zwiſchen Ferdinand und der Wittwe 
des Kronprinzen Rudolph zu erörtern. 
Dieſe Verbindung bedürfte der Zuſtim— 
mung des Kaiſers und der Kaiſerin von 
Oeſterreich und des Königs und der Kö— 
nigin an Belgien und würde wahr: 
ſchenlich von vielen anderen Höfen auf 
Widerſpruch ſtoßen. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der deutſche Kaiſer vergnügte 
ſich, wie aus Chriſtania gemeldet wird, 
am Walfang, erlegte jedoch nichts. 

— Die Eiſengießerei des Gkafen v. 
Solms-Baruth in Lorenzdorf iſt nieder⸗ 
gebrannt. Verluſt 1,500,000 Mark. 

— In Cairo, Egypten, brach im Ab— 
din-Palaſt Feuer aus. Der Harem 
wurde gerettet. 

— PVrofeſſor Robert Koch hat alle 
öffentlichen Aemter, die er bekleidete, 
niedergelegt. Man glaubt, daß dieſer 
Schritt mit ſeiner Enttäuſchung wegen 
nicht zufriedenſtellender Erfolge des Tu— 
bereulin zuſammenhängt. 

— Da jetzt die Ernteausſichten in 
Deutſchland als vorzüglich bezeichnet 
werden, ſo iſt der Reichskanzler Caprivi 
entſchloſſen, in den Getreidezöllen keine 
Beränderung eintreten zu, lajjen. Die 
Regierung ift überzeugt, da bie Korn: 
börje einen ”corher‘* im Getreidemarft 
herbeiführen will, und jucht die Specu: 
lation einzufchränfen, 

— Unlängjt erwirkten in Pauls Bal- 
ey, SIubdianerterritorium, der Adtb. 
Sum. Baul, dejien Sohn und deilen 


Entel gleichzeitig und vom felben Rich | 


ter Eheſcheidungen. Jetzt hat ſich 


alte Paui, gleichfalls vom ſelben Rich 
ter, mit der von ihm geſchiedenen Fra 


8 


p 


Chicago; Freitag, den 24. Juli 1891. — 5 uhr-Ausgabe. 


Frecher Raubaufall. 


Charles Benninger nad aufregen- 
der Jagd gefangen. 

Der Wirth Robert Ridhaus in Grand 
Grofjing entging geftern Abend mit 
Inapper Noth dem Schidjaf, von einem 
Strold niebergefhlagen und beraubt zu 
werden. Gerade als er im Begriff war, | 
fein Lokal zu fließen, Fam noch ein 
verdächtig ausfehender Gaft und ver: 
langte einen Schnaps. 

Während Ridhaus denfelben ein: 
Ihenfte, wurde er durch Den Fremden 
darauf aufmerfjam gemadbt, da& ein 
fonderbar ausjehender Käfer hinter dem 
Schanktiſch umherlaufe. Der argloje 
Wirth fah jih um und in demjelben 
Augenblide erhielt er mit dem Griff 
eines Nevolvers von dem Fremden einen 
fhweren Schlag auf den Hinterkopf. 
Die Wirkung defjelden warindejjen nicht 
die beabfichtigte, denn, obgleich Ridhaus 
ftrauchelte, war er doh im Stande, ji 
auf den Beinen zu halten und laut um 
Hilfe zu rufen. Sein Angreifer, der jich 
bereit3 der Geldihublade bemächtigt 
hatte, Tieß diefelbe fallen und fprang zur 
Hinterthür hinays. j 
Zwei Boliziften et 


welche den 
Hilferuf Ridhaus’ gehört Yatten, traten 
in demjelden' Moment t vorderen 
Thür in die Wirthfhaft umd nun begann 
eine aufregende Jagd. Cine Anzahl 
Schüfje wurden von den Beamten 
fowohl als au von dem Verfolgten ab: 
gefeuert, doch ward Niemand getroffen. 

Der Flügtling wurde fhlieklid) ein: 
geholt nnd nad heftigek Gegenmwehr 
überwältigt. Als er fidigbereits in der 
Gewalt der Polizijten befand, drückte er 
feinen Revolver nohmals-ab, aber der: 
jelbe verjagte, da Feind Kugel mehr 
darin ftedte. 

Man brachte den Gefangenen nad 
der. Station, mojelbit man einen be: 
rüdtigten GStroid Namens Charles 
Benninger in ihm erfanızte, 

—- 9, 0 - o— 
Der Fall „Stiles⸗Dtickel“. 


Endigt mit der Beitrafung des An- 
geflagten., 

Wie fich unjere Lejer erimmern werben, 
hatte der Brebelbäder Georg Stidel 
am.13. d. M. mit Frau Stiles, welche 
‚mit ihm im gleihen Haufe, No. 23 
Town Str., wohnte, einfh Streit, der 
zu. Handgreiflichfeiten hrte. Frau 
‚Stiler jollte dabei von Hm die Treppe 
hinunter geftoßen worden jein und bis 
zum folgenden Mittwoch befinnungslos 
gelegeu, jomwie fpäter wiederholt Krampfs 
anjälle gehabt haben. 

Sie und ihre Freunde legten e3 mit 
allen Mitteln darauf an, die Sadhe mög: 
lihit aufzubaufchen und hatten es fogar 
verjtanden, noch am verflofjenen Dien- 
ftag einen Artikel in verfchiedene biejige 
Zeitungen zu lanciren, dem zu Folge 
Frau Stiles unter furdtbaren Schmer: 
zen mit dem Tode ringe, 

Die Verhandlungen ergaben heute, 
daß Frau Stiles fon feit langer Zeit 
an epileptifhen SKrämpfen leide und 
überdies den yauitfamıpf durch die erjte 
Dhrfeige eröffnet habe. 

Außerdem wurde der Beweis erbracht, 
daf die am Dienftag angeblich todtfranf 
gejagte Frau am Montage, aljo am 
Tage vorher, in — nun jagen wir — 
hochgradig animirter Stimmung, das 
alte Anjiedlerfeit in Dgdens Grove mit- 
gefeiert babe. 

Nihtsdeitomeniger ift nicht zu leug- 
nen, daß Stiel die Klägerin gröblich 
beleidigt und bejhinpft hat, und diefes 
Vergehen mußte er heute laut Urtheil | 
Richter Keritens dur Eriegung fünfzig 
harter Dollars büpen. 


Spiele nit mit Siehgetvehr. 

Zuvere Lindley, cin eiwa l5jähriger 
Junge aus guter Yamilie, ftand heute | 
unter der Anklage vor Richter Keriten, | 
am 23. Juni in der Nähe jeiner elterz | 
lihen Wohnung, No. 788 N. Berk | 
Ave., auf den aleihalterigen Hermann | 
Lul, von No. 203 Ontario Str., ge: 
fHofjen und denjelben am Bein ver: 
wunbet zu haben. 

Das Zeugenverhör ergab, daß den | 


| unglüdlihen Shüten feine böſe Abſicht 


geleitet habe, fjondern daß er vielmehr 
jelbjt das Opfer eines verhängnigvollen | 
Irrthums gemeien jei, indem der Kauf: 
mann, von weldem er die Munition be= | 
zogen, ihm jcharfe anjtatt Plagpatronen | 
gegeben Hatte. 

Es erfolgte Freifprehung. 

BE er 

* Der 69 Jahre alte Charles Law: 
rence, der alö geiltestranf nah der Po: | 
lizetitation an der Stanton Ave. gebrast 
worden war, erhielt heute Unterkunft im | 
Irrenhoſpital. 


Leſet die Sountags⸗Beilage der „Abendroſt 


— — — 


Telegraphiſche Rotizen. 

— An Portland, Ore., ftand- geftern; 
Nadgittag das Thermometer auf 102 
Grad! die Hite war größer als je zuvor. 

— Nord- und Süd-Dakota und theil— 
weiſe auch Montana haben ſchweren 
Schaden durch das jüngſte Hagelwetter 
erlitten. 

— In New Orleans wurde der lebte 
der Beitshungsfälle, in Verbindung mit 
dem „Mafia“ Proceh, erledigt. Die Ge- 
fhworenen fanden den Bingellagten, 
Emil Bägenotto, nit jhuldig., Damit 
fließt in-erfter Jnjtanz eine Reihe von 
BProcefjien ab, die nur zu dem Zweck 

wurden, ben New Orleanjer 
greueln hinterher eife gemwille 
u verleihen; ber Zwei 


* 


Nachträg lich erwiſcht. 


Zwei Geheime machen einen guten 
Fang. 

Zwei jugendliche Einbrecher, Namens 
Thomas Murphy und John Haller, 
wurden. gejtern Abend von den Detec- 
tivs Walfd und Madey in ihrem Ber: 
jtef unter dem Biaduct an der Aihland 
Ave. verhaftet und nad der W. Chicago 
Ave.-Station gebracht. 

Die beiden erit 18 Jahre alten Bur: 
Then hatten ji am Mittwoch, Abend 
mit einer Aufbietung von Schlaubeit, 
die dem erfahreniten Einbrecher Ehre 
gemacht hätte, Eingang in den Herren: 
Ausjtattungs=Paden von Leffovig Bros., 
544 W. Indiana Str., verjchafft und 
Kleider und fonitige Waaren im Werthe 
von 8200 gejtohlen. Um alles laute 
Geräufch. mittelft Säge oder Hammer 
zu vermeiden, hatten die Diebe eine 
Thürfüllung mitteljt dicht neben einander 
gebohrter Löcher volljiändig berausge: 
jönitten und -waren mit ihrer Beute 
glüdlich entlomnen, fo daß der Einbruch 
erit am nächiten Morgen entdeckt wurde. 

Zur Zeit ihrer Verhaftung waren 
Beide von Kopf bis zu Fügen mit einem 
Theil der geftohlenen Waaren bekleidet 
und hatten fich nicht einmal die Mühe ge: 
nommen, die yabrifmarke oder die Diarke 
der .bejtohlenen Firma abzureißen. Der 
größere Theil der geraubten Waaren ijt 
indeß noch nicht wiedererlangt, dod) 
glaubt die Bolizei im Laufe des Tages 
das Verfted ausfindig machen zu können. 


Unions contre Nichtunion⸗Leute. 
Eine hitige Prügelet, 


In der No. 252 Dit Divifion Str. 
gelegenen Gajtwirthichaft Fam es gejtern 
zwijchen Dort arbeitenden Nicht-Union— 
Antreihern und einigen Unionleuten zu 
einem Streit, der fchlieglih in eine 
mitte NRauferei ausartete. Paul Bing: 
ler, ein Nicht-Unionmann, wurde ver- 
haftet und nah der Dit Chicago Ave, 
Polizeiftation abgeführt, Der Union: 
mann Wilhelm Dfterhaus, welcher eis 
nen derben Hieb von Binsler über den 
Kopf erhalten Hatte, folgte zur Sta— 
tion, um gegen den Berhafteten Zeugniß 
abzulegen, wurde aber ‚gleichfalls dort 
feitgehalten und, als fihließlih Franz 
Kari, der aud) an dem Nencontre Theil 
genommen hatte, auf der Station er: 


ihien, um für feinen verhafteten greund. 


Dfterhaus Bürgichaft zu Leiften, wurde 
auch er feitgenommen, 

Heute war das Trio augenfheinlic 
recht verföhnlich geitimmt und man be: 
dauerte allfeitig daS häplihe Borfomm: 
niß. Richter Kerjten entlieg Binsler 
al3 zuerjt Angegriffenen jtraffrei und 
verhängte über Ofterhaus eine Strafe 
von $15 und über Kari eine jolche 
von $5. 


Ein fauberer Arbeitgeber. 


Marie Kozewsfa unfhuldig ver 
haftet. 


Der polniſche Bekleidungskünſtler 
Leon Baron, von 136 W. North Ave., 
beſchuldigte heute im Polizeigericht der 
W. Chicago Ave. Station die hübſche 
Deutſch-Polin Marie Kozewska, ihm 
ſechs neue Röcke geſtohlen zu haben. 
Die Verhandlungen ergaben jedoch, daß 
Marie die Kleidungsſtücke mit ſeiner 
Zuſtimmung zwecks vollſtändiger Fertig— 
ſtellung nach ihrer Wohnung genommen 
hatte und die Herausgabe derſelben nur 
verweigerte, um den edlen Polen mit 
dem vornehmen Namen zur Zahlung des 
ihr ſchon ſeit längerer Zeit ſchuldigen 
Arbeitslohnes zu zwingen. Das Mäd— 
chen wurde freigeſprochen. 

es 

Die Tierthfahen fanden fig. 

Seit dem Tage, da die Leiche des 
Brüdenwähters Timothy Dacey, DEE 
am 16. Juli an der Yullerion Av 
Bihde ertranf, gefunden wurde, waren 
die Verwandten de3 Berjtorbenen der 
Meinung, dak derielbe beraubt worden 
war, da fie weder feine Uhr, noch jonz 
jtige Werthfachen an der Yeihe gefun- 
den hatten. 

Heute num erhielt der Sohn des Ber: 
jtorbenen die Nadricht, daß fich die ver- 
mißten Gaden, die durch die Polizei 
ftillihweigend in Verwahrung genom: 
men wurden, im der Station an Der 
Hawion Str. befinden und daß er fic 
dort abholen Fönne. 

— — — — 


Aus dem Irrengericht. 


Richter Sherwood präſidirte heute im 
Irrengerichte und entſchied 28 Fälle. 
Folgende Perſenen, welche in der Bride⸗ 
well inhaftirt geweſen waren, wurden 
dem Irrenhoſpital überwieſtn: 

James Powers, Heury Berends, Jo— 
ſeph Stutzka, James Reninger, Anton 
Loulmesk, Eduard Armſtrong, Peter 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


3. Jahrgang. — No. 174. .. E 


Diliam und Sohn Auffle vor Ge 
richt. 


Beide laſſen ihren Prozeß verlegen. 

Eine große Menſchenmenge hatte ſich 
heute Morgen in Richter Schmitz' Amts⸗ 
zimmer in Niles Center eingefunden, 
um dem Prozeß gegen William und 
John Kuffke, die beide des Einbruchs 
angeklagt ſind, beizuwohnen. 

Die Angeklagten ſind Vater und 
Sohn und haben während der letzten 
Zeit in Niles Center und Umgegend eine 
Art Berühmtheit dadurch erlangt, daß 
man Verdacht auf ſie bekam, den ſo viel 
beſprochenen Raubmord an dem alten 
Michael Brezell in Desplaines begangen 
zu haben. 


Letzteres war der eigentliche Grund | fpieler. Diejer ftellte jid) vor die Dame m 


für. die Anwefenheit eines jo zahlreichen 
Publitums. Die Neugierigen wurden 
jedoch ſehr enttäuſcht, als die Kuffte's 
um eine Verlegung ihres Prozefles zu 
dem Nichter Harms nahjuchten und die= 
jes Gejuh au bewilligt wurde. Der 
Hal vor Richter Harms wird morgen 
zur Verhandlung gelangen. 


Ein egoiftiiher Gefhäftstheils 

haber. 

Charles E. Erby, Clerk im Su— 
periorgericht, wurde heute unter einer 
Bürgſchaft von 820,000 zum gericht: 
lichen Verwalter für das bekannte Leih— 
ſtallgeſchäft von Griebenow & Squires, 
No. 266—272 Lincoln Ave., beitellt. 
Diefe Mafregel erfolgte auf das Geſuch 
von Merrit W. Squires, eines der 
Theilhaber de3 genannten Gejchäftes. 
In dem Geſuch heißt es, daß Squires 
im November 1888 in das Geſchäft 
trat und zwar unter dem Ueberein— 
kommen, daß er gegen die Ver— 
pflichtung, eine Schuldenlaſt von mehr 
als 6000 Dollars bezahlen zu helfen, 
gleichberechtigter Geſchäftstheilhaber 
werde. Herr Griebenow übernahm den 
finanziellen Theil des Geſchäftes und 
ſoll angeblich die Gelder, welche er col— 
lectirte, zum großen Theil in ſeinem 
eigenen Intereſſe verwendet haben, ſo 
daß jetzt das Geſchäft ſo ziemlich ruinirt 
iſt. Griebenow iſt durch richterlichen 
Befehl angewieſen worden, ſich des wei⸗ 


| 


teren Einlajjirens von ausjiehendenGel: 


dern zu enthalten. Die vorhandenen 
Beitände wurden auf $12,000 abge: 
ihäßt, während die Höhe der Schulden 
noch nicht feitgejtellt ijt. 

Doppelt geftrafter Düftling. 

Mit entſetzlich zerſchundenem Geſicht 
trat heute der etwa 60jährige Arbeiter 
James Murphy, alias Creaton, alias 
Dennis, vor Richter Kerſten, um ſich ge— 
gen die ſchwere Anklage, geſtern auf ſeine 
Hauswirthin, die etwa’ 5Ojührige Frau 
Marie E. Groves, einen umfittlichen 
Angriff gemadht zu haben, zu vevant: 
worten. 

James verjuchte, feine bodenlos ge: 
meine Handlungsweife dur) . finnloje 
Trunfenheit zu entjchuldigen, wurde in= 
dei nichts deito weniger von Richter 


von 


34,000. 


Dr. Domanstis Abenteuer. 


Ein Stroldy infultirt- feine Öattin, 


% 


Der Schaufpieler Wiliam Milbourne, 2 


welder zeitweile im Chicago Oper = 


Houfe mimt, hat die Iegte Nacht iM 


einer Zelle der Polizeiftation am ‚det 
Harrifon Str. zugebradt. Heute Moks 


gen wurde er dem ‚Richter Lyon vorges = 


führt, um fih auf eine wegen „unor2 


dentlihen Betragens“ gegen ihn anhänd > 

gig gemachte Anklage zu ‚verantworten, 2 
ALS Kläger erihienen Dr: 

Domansfi, von Nr. 1089 

Ave, und dejien Gemahlin. 


gingen gejtern die Wajhington Straße ı 
entlang und begegneten in dev Nähe der "2 
| Clart Straße dem obengenanntenSchaus 


hin und madte eine unanjtändige Ber 7 
merkung. 


Der Doktor wollte hierauf 


mit einerÖhrfeige antworten, Milbourne 
war ihm aber zu ſchnell und ſchlug ihn 


nieder. Ein Poliziſt brachte den rohen 


Patron nach der nächſten Station und der E 


Doktor fuhr mit jeiner Gattin in einem 


„Cab“ nad Hauje. Milbourne erklärte” 
dem Richter heute Morgen, . er jei. det” 
Meinung gewefen, in Frau Domanatt ” 
eine Bekannte zu treffen, wes 
angejprochen habe. 

„Zehn Dollars und die Ko 
tete das Urtheil des Richters, 


Vorläuſig unſchädlich. 


In einem unbewohnten Gebäude an 
der Illinois Str., zwiſchen der La Salle 
Ave. und Wells Str., wurden in der 
verfloſſenen Nacht drei jugendliche 
Herumtreiber aufgefunden und verhaf⸗ 
tet. Eine Durchſuchung ihrer Taſchen 


förderte eine große Anzahl Hausſchlüſſel 


und Dietriche zu Tage, welche klaren 


Aufſchluß über die Erwerbsthãtigkeit 


halb er ſie 


ſten“, lau⸗ 


24 
ci 


3 


x 
Fe 


der Arreitanten gaben. Zwei von ihten, 
Bm. Probjt und Walter Jakobfon, ges © 


108 zu fein, während der britte im 


Bunde, John Gonnors, erklärte, dap = 


er hier geboren fei und feine Familie im 


Haufe No. 43 D. Andiana Str. wohne, 


Das Trio muß auf Befehl Richter Sexs 
ftens die näditen vier Wochen im Ar⸗ 
beitshauje zubringen, 


oliziſten⸗Leiden. 


Poliziſt Monſan erhielt geſtern Abend 


an der Indiana, nahe der Green Str, 
ald er zwijchen einer —— 
Leute, die mit einander rauften 

Friedensſtifter ſpielen wollte,* die 

ſten Prügel und konnte ſich (öhtenlie 
nur durch verzweifeltes Dreinfchlagen 
mit dem Knüppel aus dem ihn umges 
benden Menjentnäuel  herausretten. 
Die Gefhichte wird jedenfalls im, Boli- 


zeigeriht no ein Nachipiel haben, da = 
der mighandelte Beamte gegen mehrere "3 
feiner Bedränger Haftsbefehle ermwirkte, 


Frau Mick frei. 


Die Hebamme Barbara Mek, welde 7 
befanntli durd) den Gatten der Hyarbis © 


Kerjten, der die Sade jehr ernjt auf> | gen Martha White befhuldigt - wurde, 
| deren 10 Monate altes Kind vergiftet zu 


faßte, unter 8S00 Bürgfchaft dem Eri: 


minalgericht überantwortet. rau Groves | haben, ü 
hatte ihre Ehre übrigens jo nagdrüd: | Richter Baker im Town of Late vorge 
führt, aber, da Fein Ankläger erfchienen * 


lich vertyeidigt und wurde dabei von 
einer Frenndin, weldhe ihr mit einem 
Befenftiel zu Hilfe Fam, fo thatkräftig 
unterjtüßt, daß der verfommene Kerl 
heute einen überaus Fläglichen Anblid 
darbot. 


Pleite. 

Die „Columbia Dil Sompany“ hat 
heute Morgen fallirt und Herr ©. N. 
Stevens wurde vom Hlichter Blodgett 
zum Maijjenverwalter eingejegt. Die 
Gejelichaft handelte mit Baummollen- 


Del und Baummollenjamen und hatte | 3933 Lajalle Str. ein. Roblengefchäft > 


wurde heute Bormittag dem 


war, jtrafjrei entlajien. 


Die Leihe gefunden. 


Die Leiche des am Dienftag Nahmite ” 
tag nahe der sullerton Ave. beim Bas 7 


den ertrunfenen Sjährigen Karl Weiche 
von No. 880 Elybourn Ave., it heute 
Morgen gefunden worden. 


Opfer der Site. 


—* 


2 


2 


J 
—— 


Wm. Kenney, deſſen Vater in No. 


außer dem hieſig n Geſchäft in London hetreibt, wurde geſtern Nachmittag, als 
und Owatonua, Minn., Filialen. Ihr | er auf einem Kohlenwagen die 22. Str 
Aktien-Capital betrug eine Million Dol- entlang fuhr, vom Hibſchlag getroffe 
lars und ihre Verbindlichkeiten werden und mußte nach ſeiner elterlichen Woh⸗ 


auf ungefähr $500,000 angegeben. Die 
biefige Dffice befindet ji im Haufe No. 
144 Crie Str. 


Das zweite Opfer 


Heute Morgen ijt in der Berfen der 
Frau Grephardt auch da3 zweite Opfer 
der am Mittwoch) in der Richard Stolte’- 
jhen Wohnung an der Milwaufee Ave. 
jtattgehabten Gajolin = Erplojion im 
Gounty = Hoipital veritörben. Herr 
Stolte, deſſen kleines Grethchen heute 
Vormittag bereits begraben wurde, und 
deſſen Gattin ſchwer verletzt darnieder— 


z 


| 


nung gejhafft werden. 


Berlangt:, Gefudt-, Berfaufs:, Miethie 
und ale auderen Dleitten Wuzcigen in Den 
„Abendpoft‘ bleiben jcelten ergebnißlos. 


Mahen die Strahen unit. 


Ole Thompfon wehrt fi feiner 
Haut. x 


Seit einiger Zeit madht eine Bande 


jugenbdlither Herumtreiber im Alter vom 


| 18 bis 25 Jahren Abends den namente? 
lid von Schweden und NRormegern 


liegt, it ald Schanjpieler und Theater: | 


Direitor in weiter Kreifen befannt. 


Jugendliche Einbrecher. 


William Oſtermann, Eugen Schra⸗ 
der und Wiley C. Reeves wurden nuter 
der Anklage, den Stall des Advokaten 


Do eninger, Michael Schäffer, Guſtav Frank Loeſch, No. 46 Lincoln Place, 


Keilhuhn, Eduard Williams, Sol 
Brown, Joſeph Stanton alias Staniſh 
Jacocucki. 


Er will appelliren. 

Der für die „Goodman Company“ an 
der Milwaufee Ave. al Agent thätige 
8. B. Zojeph, wurde heute vom Richter 
Severfon um $25 geitraft, weil er Auf: 
träge.auf Teppiche, Uhten und jonjtige 
Saden entgegen genommen und die 

- Waaren fpäter abgeliefert hatte, chne 
eine HaufirerzFicenz zu bejiten. Der 
Angeflagte behauptet zur ntgegen- 
nahme von Aufträgen keiner Licenz zu 
bedürfen und will gegen die Entjpeidung 


| 


—— 5 


erbrochen und verſchiedene Stalluten: 
ſilien geſtohlen zu haben, verhaftet. 
Richter Kerſten wird den Fall am 31. 
d. M. unterſuchen, und ſtellte die Bur— 
ſchen heute Vormittag bis dahin unter 
je 8600 Bürgidaft. 


Die Schbahngefeliihaft fiegreidh. 


Nihter Tuley erkiärte heute Bormit- 
tag, daf; er den Ginhaltsbefehl, welcher 
vor einiger Zeit von einer Nırzahl 
Grunddeiiger gegen die Südſeite-Hoch- 
bahngejellichatt verlangt morden mar, 
nicht erlaijen könne. Die  Gejuchteller 
hatten geltend gemacht, dag ihr Eigen: 
shum: duch die Erbauung der Bahn 
ent t würde. 5 > 


“MS 
ORTS 


bewohnten Theil der Nordmweitfeite, uns 
jicher. 
Die Kerle beläftigen einfome Fußgäns 


ger und provoziren Schlägereien . und zg 


Streitigkeiten mit friedliden Bürgern. 
Wird ein Bolizijt fihtbar, fo find 
Burjchen natürlich gleich über alleBerge, 
Borgeitern Abend 5. B. wurde der im 2 
jenem Staditheil wohlbefannte Die 
Ihompion, von 353 W. Ohio Straße, 
als er cben von feinem in Ar. 369 M 
waufee Ave. wohnhaften Bruder fam, ü 
flegelhafter Weije angerenipelt und, al@2 
er hiergegen protejtirte, einfccdh nicbers 
geihlagen. Dle mar jedoeh wi 
vafjh auf den Füßen und, obgl 
er fih gegen vier Maun zu wehren: 
hatte, prügelte er doc feinen Hat gt 
angreifer, John O’Donnell, gründlig 
dur. Herbeifommende Boliziiten vers 
bafteten beide, -dod wurde Tompfow 
jpäter vom Richter, entlafen, während 
O’Donnell zu 825 Strafe verdonndk 


wurde, 
bat a 


> 


Die — — 
lich auch mehrt e 
ven deutihen Zeitungen 
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Banernfängerei. 


E unter praftifcher Bolitit feinen ji 
‚Bauernbündler etwas Anderes vorzu- 

den, als die Handwerföpolitiker. 
Sich, wie Lestere, mit den Nemtern zu 
egnügen, fällt den ehrlichen Farmern 
nit ein. Die biederen lurentreter 
Besmen natürlich auch die Nemter nebjt 
dem, waö fi aus benjelben herans- 
fhlagen läßt, aber das gejchieht nur jo 
senber. Ihr Hauptzwed in der Bo: 

ik ift und bleibt immer das Gejchäft. 

ie bilden eine beiondere PBartei, um 

ihre Hypothefenfchulden abjütteln, die 
Stnatsgläubiger betrügen, Geldvor— 
Hülle umfonft erhalten und die Preiie 

Mi ihre Erzeugnifje fünftlih in Die 
Döhe treiben zu können. Daß fie ihre 
1gönen Borfäge nicht werden ausführen 
E iſt freilich wahr, aber wenn 
Ei en auch die Kraft fehlt, ſo iſt doch 
—* enigſtens ihr guter Wille anzuerken— 


Als vor einigen Wochen die Nachricht 
Fin den Zeitungen aufftauchte, daß der 
Bauernbund beabfichtige, einen riefigen 
igencorner zu veranftalten, da wurde 
"biefelbe theils für einen f&lehten Witz, 
R tpeils für eine Ausgeburt der Sauren 
* Zeit gehalten. Es ſcheint aber 
J doch etwas Wahres an der Sache zu 
ein. Zum Mindeſten haben einige Be— 
imte des Bundes Rundfchreiben an die 
armer verichidt, in welchen auseinan- 
jergefeht wird, dak Die Weizenpreije der 
Börien viel zu niebrig find. Ange: 
his der Mißernte in Europa könnten 
ie amerikaniſchen Farmer viel mehr für 
—9 Een Weizen fordern, als bie Specu: 
Tanten ihnen anzubieten für gut halten, 
"und wenn fie das Getreide nur einige 
Moden vom Markte fernhielten, jo wür- 
en jie jelber den Bortheil aus ber 
FaHausbleibtiägen Preiserhöhung ziehen, 
und die Börfengauner würden das Nad: 
R ſehen haben. Die zum Bunde gehöri— 
gen Farmer follten alſo unter keinen 
Umſtänden das friſch ausgedroſchene 
Getreide ſofort auf den Markt bringen. 
Wie viele Eſel auf dieſen dreiſten 
Schwindel hereinfallen werden, bleibt 
bzuwarten. Man ſollte meinen, daß 
ſelbſt der einfältigſte Bauer die Sache 
üßte durchſchauen können, aber es wird 
u wahrjcheinlich zeigen, daß gerade bie 
Snfmarteften“ armer zuerjt auf den Leim 
Foshen werden. Die Smarten wiljen 
5 etürli, baß die brei bis vier Millionen 
Meizenbauer unmöglich zu gemeinfamen 
Handeln veranlagt werden können. Cs 
it ihnen wohl befannt, wie viele Far: 
mer fon jeit Wochen ſehnſüchtig auf 
ie Weizenernte gewartet haben, die 
ihnen feit langer, langer Zeit wieber 
eimas Baargeld ins Haus bringen foll. 
And fönnen fie fic ——— daß 
Felbſt im günſtigſten Falle, . wenn 
wirklich alle Weizenfarmer J ath der 
iga befolgten,‘ der Corner fhon in we: 
"nigen Wochen zufammenbrechen und der 
Preis alsdann erjt recht fallen müßte. 
Irdeſſen bildet ſich jeder Smarte ein, 


Frächt haben wird, ehe das Gewitter 
losbrichi. Natürlich wird ben Yebten 
ber Teufel holen, aber Er wird jelbit- 
E verjtändlid nicht der Lebte fein ! 
‚Die Möglichkeit ift nicht ausgefählof- 
Din, baf die Beamten des Bauernbundes, 
Iche die erwähnten Rundjdpreiben ver: 
5 im Solde derjenigen Börſen— 
Bpieler tteben, die man die „Bullen“ 
Eonennt. Wenn man ihnen jedod mit 
s. Biefem Verdacht Unreht thun, weni fie 
erg fo dumm fein follten, wie fie 
fig anitellen, fo wird bas in der Wir: 
Zung keinen Unterfchied machen. Es iſt, 
nit anderen Worten, "zu erwarten, daß 
Ein jedem Falle viele Taufende von 
Farmern fih gehörig die Finger ver- 
brennen werden. Von ben Kleinen Kin: 
A dern jagt man, daf fie das Feuer jheuen, 
nachdem fie fich einmal verbrannt haben; 
ie. großen Kinder, — befonders wenn 
fmarte echt amerifanifche Farmer 
— fteden ihre Finger immer wie: 
in bie Flammen, grade wie die Mot- 
fen immer wieder in’s Licht hineinflie- 
gen. Auf diefe Eigenfchaft vechnen die 
Spißbuben, die fih die Ausplünderung 
i — zur Specialität gemacht ha⸗— 
‚und daß fie ji auch diesmal nicht 
dei rechnet haben werden, ijt fehr wahr: 
jeinlich. 

95 man die SHereingefallenen mwirb 
Bemitleiden Tonnen, ift eine andere 
wage. Mer fi von den Händlern mit 

ingeblih faljchem Papiergeld be⸗ 
indeln läßt, oder an einer Kümmel— 
itchen⸗Partie theilnimmt, weil er den 
D eg ihr Geld abnehmen zu kön: 

Be glaubt, der bat zum Schaden mit 
bt noch den Spott. Denn er wurde 
ur beshalb betrogen, weil er jelbit be: 
ügen wollte. Die Bauern, weldhe den 
örfengämblern überlegen zu fein glau- 
en, und deshalb auf eigene Kauft 
imbeln wollen, werden ich nicht be= 

: en Fönnen, wenn fie nicht nur ge: 

pft, fondern auch noch ausgelacht 

F en. 

derGouverneur bonTZennefice 
it das Recht bat, die ftrikenden Koh: 
— ber ohne Weiteres zufammenjcie- 

n zu lafien, fo hat er fih dazu be- 

at, mit ihnen zu unterhandeln. Er 

Kin: das Verjpredien gegeben, ba 

Legislatur jofort zu einer außer: 
nilichen Situng einberufen und die 
{ baffung der Gejege über die Ber: 
dung von Sträflingen in Privat : 
ehmungen anregen werde, wenn fie 
verpflichten, bie Sträflinge in den 
füben am Greaf vorläufig nit 
beläftigen.., Auf diesen Vorſchlag 

d Die Arbeiter eingegangen, und im 

deſſen wird er nur bie Orb, 


nung aufrecht erhalten, fondern es wird 
wahrſcheinlich auch das Sträflingsgeſetz 
widerrufen werden, welches ein Schand— 
led für den Staat Tennejiee ijt. 

Ir den meijten Südjtaaten werden die 
Neger oft wegen ganz geringfügiger 


Bergehen zu langen Zudthaußftrafen 


verurtheilt und nachher an Privatunter: 
nehmer vermiethet, die mit ihnen einen 
niederträdhtigen Handel treiben.“ Die 
unglüdlichen Sträflinge werden in Feld: 
lagern untergebradjt, nothdürftig befö- 
jtigt, mit der Veitjche zur Arbeit getrie- 
ben und bei jedem Fluchtverſuch erbar— 
mungslos niedergefnallt. 
lihen Blättern find diefe Scheußlichkeiten 
Ihon oft befproden worden, aber nur 
der Staat Georgia bat jih bis jekt 
veranlagt gejehen, mit dem fluchwürdis 
gen Syjtem zu breden. Es iſt daher 
erfreulih, daß in Tennejjee gerade die 
Arbeiter den Anftoß zur Bejeitigung 
besjelben gegeben haben. Freilich gibt es 
auch Leute, die es lebhaft bedauern, daß 
der Gouverneur von Tennefjee die „Auf: 
rührer“ nicht mit Schießgewehren zu 
Paaren treiben durfte. 


Den NReingewinn Der Kabrifge: 
fhäfte in Mafjachujetts hat das dortige 
Bureau für Arbeitsjtatiftif zu ermitteln 
gefudt. Seine Fragebogen find nur 
von 10,013 ber 23,431 Yabrifgefchäfte 
beantwortei worden, aber die Auskunft 
ertheilenden Sabrifen haben 75.45 Pro: 
cent des angelegten Capitals und erzeu: 
gen 69.21 Procent der Gefammtpro- 
ducte. hr Capital beläuft fih auf 
8377,711,000, der Verkaufspreis ihrer 
Erzeugnifie auf $466,933,000. Der 
Unterfchied zwiihen den SHeritellungs- 
fojten und den VBerfaufspreifen wird auf 
13, der Gewinn .aus den angelegten 
Gapitale auf 16 Brocent berecinet. Da- 
von wird aber für Gapitalverzinfung, 
Entwerthung der Majchinen, Keifeun: 
foften und fchledhte Schulden fo viel in 
Abzug gebracht, daß nur ein Reingewinn 
von weniger al$ 5 Procent übrig bleibt. 

Db diefe Zahlen richtig find, muß 
bahingeftellt -bleiben, da fie von den 
Fobrifanten felbit geliefert wurden, bie 
eö fhwerlig jehr genau genommen ha- 
ben werden, aber felbit wenn fie richtig 
find, fo beweifen fie nichts. Denn ge: 
vade in den Ber. Staaten wird im 
Fabrifgefhäit ungeheuer viel Capital 
durch Sachunkenntniß, Experimentir⸗ 
wuth und ſchlechte Geſchäftsführung 
vergeudet. Dieſe Verluſte werden in 
der Statiſtik ſelbſtverſtändlich von den 
Gewinnſten der fachmäßig und erfolg— 
reich betriebenen Unternehmungen in 
Abzug gebracht, ſo daß es ſcheint, als 
ob das Fabrikgeſchäft überhaupt wenig 
Gewinn abwärfe. Wie ſind aber die 
ungeheuren Capitalien entſtanden, die 
ſich im Oſten bereits angehäuft haben? 
Wo kommen die rieſigen Dividenden 
her, die manche Fabriken auf ein drei— 
bis zehnfach verwäſſertes Capital zahlen? 
Dieſe Fragen läßt der Statiſtiker unbe— 
antwortet. 


Lotalbericht. 





——ã für die Weſtſeite. 


In der St. Pius Turnhalle, Ecke 
von Aſhland Ave. und 20. Str., fand 
geſtern Abend eine Verſammlung von 
Grundeigenthümern der Weſtſeite ſtatt, 
in der ein Schreiben des Herrn Yerkes 
zur Verleſung gelangte, in welchem die— 
ſer die Bereitwilligkeit ausſpricht, in 
der Paulina Str. eine Pferdebahn, mit 
Anſchluß an die kreuzenden Linien, zu 


erbauen, falls der Stadtrath ihm den 


Er ' | bezüglichen Freibrief Fojtenfrei, 
ee rein Skfigen ind Trodene ge- | ohne Anspruch auf die befannten Mei: 


d. b. 


lengelder, gewähren wolle. Das Gomite 
der „Paulina Str.-Hausbeſitzer“ ſprach 
ſich zu Gunſten der Yerkes'ſchen Forde— 
rung aus, jenes, welches die Intereſſen 
der Hauseigenthümer an der Aſhland 
Ave. vertritt, wird ſeine Meinung am 
nächſten Mittwoch äußern. 

Ein anderes Schreiben war von den 
Anwälten der „People's Croß Town Car 
Line“ eingelaufen, in welchem dieſe um 
Ernennung eines Comites bitten, mit 
welchem ſie Verhandlungen anknüpfen 
können. Dem Wunſche wurde entſpro— 
chen und die Herren J. M. Kanlonee 
und John Farley beauftragt, ſich mit 
der Geſellſchaft in Verbindung zu ſetzen. 


Dr. Wimmermarf in der Klemme. 


Am Montag wird das Comite, wel: 
es die von Dr. Brown gegen Dr. 
Wimmermarf, den Superintendenten 
des Armenhaufes, erhobenen Anklagen 
unterfucht Bat, dem Countyrath feinen 
Bericht einreichen. Diejer Bericht ift jo 
gehalten, dak die Entlafjung des Dof: 
tors wahrfheinlid das Nejultat fein 
wird, obgleich Feines der Comitemitglie: 
der diefelbe direft empfiehlt. ES jcheint 
ziemlich feitzuitehen, daß wenigjtens ein 
Theil der Anklage wohl begründet war. 
Falls die Entlajjung Dr. Wimmermarts 
wirklich ſtattfinden follte, jo dürfte vor: 
ausfichtlih der jegige Chef-Ingenieur 
der Anjtalt, James K. Pyne, fein Nad): 
folger werden. 

ln 


Die Jury ift vollzählig. 


Endlich nach dreitägiger mühenoller 
Arbeit ijt die „Jury“ vollzählig zufam: 
mengebradt, welche über Mc&rath und 
Mortel, die muthmaßliden Mörder 
bes Boliziften Fryer, in dem den bereits 
Berurtheilten bewilligten neuen Prozejie 
zu Gericht fiben fol. Im Ganzen 
waren 90 Gandidaten für den Gejichmo- 
renendienft vorgeladen worden. Richter 
Me&onnell beginnt die Verhandlung 
am nächjten Montag, Vormtttags 10 
Uhr. 


Nach Joliet. 


Die folgenden Gefangenen wurden 
geſtern aus dem C Founty-Gefängniß nach 
dem Zuchthaus in Joliet übergeführt: 
Win. Sullivan, Samuel Martin, John 
Burns und Dennis Milligan auf j je ein 
Jahr; Henry Hughes auf zwei Jahre; 
Selle Jones auf drei und George Marks 


auf, jehs Jahre. 


In den nörd:- 


RO N 
= F 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 24. Juli 1891. i 


Arbeiter-Angelesgnheiten. 


Spitel Dittberner der Aufwiege 
lüng argefladt. 


— 


Die Baufhreiner und die Weltaußftelung. 


Die Beamten ber Gifenarbeiter-Union 
haben einen Berbartshefehl erwirft für 
die Feitnahme des Geheimpoliziiten 
Dittberner von Mooney & Bolande 
Agentur. Die Anflage lautet auf Ber: | 
leitung zum Aufruhr. _ Dittberner 
erregte befanntlih mährend der legten 


ı Woche dadurd die öffentliche Aufmert- 


jamfıit, daß ex vor Richter Fofter er: 
zählte, in welcher Meije er fich unter die 
Itrifenden Gifenarbeiter gemijdi und 
deren Vertrauen mißbraucht hatte, lm 
feine „Brauchbarfeit* in das richtige 
Licht zu jtellen, madhte er mit großem 
Selbitbewußtjein auf dem Zeugenitand 
die Mittheilung, daß er fi) zunörderft 
Arbeit in der Gieherei von Winslom 
Bros. verfhafft und dann einigen 
Unionleuten den Vorſchlag gemacht habe, 
die „Scabs“ mit glühend gemachten 
Eiſenſtäben aus der Fabrik zu treiben. 
Dieſes naive Geſtändniß Dittberners 
veranlaßte die Anwälte für die Kläger 
ihre Klage zurüd zu ziehen. 

Mittlerweile haben die Beamten ber 
ftrifenden Baufchlofier Beweife dafür 
gejammelt, daß Die zahlreihen Zujam- 
menjtöße zwijchen Strifern und Nicht: 
unionleuten durch Dittberner provozirt 
wurden, und auf Grund diejer Beweije 
fordern fie des Spigels Verhaftung. 

An der Sikung, weldhe das „Car: 
penters Council“ gejtern Abend abhielt, 
unterbreitete das Weltausftellungs- 
Gomite einen Bericht, welcher dahin 
lautete, daß die Berhältniffe im Yadjon 
Bart zufriebeiitellend geregelt ſeien. 
Die dort beihäftigten Zimmerleute ar: 
beiten nur 8 Stunden täglich, und, jo: 
bald einer dev Contraftoren den Berfucdh 
mat, die diesbezügligen Bejtimmuns 
gen zu überiveten, wird dies durch) den 
Superintendenten Jeffry prompt ver: 
bindert. 

Die Maurer:Union hat den jtrifenden 
Baufhlofjern eine Unterftügung von 
2000 überjandt und beabjicgtigt, ein 
Pie-Nie zu veranſtalten, deſſen etwaiger 
Reinertrag ebenfalls den Strikern über—⸗ 
wieſen werden ſoll. 

In dem Strike der Metallpolirer iſt 


bis jetzt eine weſentliche Veränderung ſtellen, 


nicht zu verzeichnen. Geſtern Abend 
hielten die Striker eine Verſammlung in 
ihrem Lokal ab und beſchloſſen, den 
Kampf fortzuſetzen. 

Die Unzufriedenheit unter den Ans 
gejtellten der Nod Ysland Bahn ift im | 
Wachjen begriffen. CS mwurben vor 
Kurzem gegen 90 Jrländer und Deutice 
ohne Angabe jedes Grundes entlajjen, 
die jämmtlich jeit langen Jahren für Die 
Sefellihäft thätig gewejen find. Don 
gewifjer Seite wird behauptet, daß der 


Superintendent Couley, ein Mitglied | 


der „United Order of Deputies“, jene 
Leute depwegen entlafjen hat, weil fie 
Katho iten find. Die Beftätigung die: 
jer beinahe unglaublich Elingenden Mit: 
theilung bleibt abzuwarten. 


Pollack den Großgeſchworenen 

überwiefen. 

In den Walzwerken in South Chi: 
cago fand am 23. Juni ein Streit zwi- 
fchen den beiden Arbeitern John Hud 
und Louis Bollad ftatt, ‚in deffen Ber: 
lauf Leßterer feinem Gegner einen 


| ftellung der Arbeitslöhne, 


Schlag mit einem fhweren Hammer auf | 


den Kopf verjeßte. 
verhaftet, doch war Hud erit geitern jo 


weit wieberhergeftellt, daß er im Gericht | "IE DAS" SRDUNT * 
erſcheinen und als Zeuge vernommen hier die Fabrikation von Flaſchen für 
werden konnte. Der Ängeklagte bekannte Apotheken in großem Maaßſtabe betrie⸗ 


ich ſchuldig und Richter Robbins über- boe —— 
nung = z die Fabrifationen von 


wies ihm unter einer Bürgihaft von 
$1000 dem Criminalgericht. 
—— 


Schießerei in der State Str. 


ſchoß der Farbige Manuel Edwards vor 
dem Hauſe No. 482 Süd State Str. 
auf ſeinen Raſſegenoſſen Wallace Stone 
und verwundete denſelben gefährlich. 


Die beiden Burſchen hatten den geftrigen. 


bracht und „Black Jacks“ Schnäpſen 

ſtärker zugeſprochen, als ihnen zuträg— 

lich war. Edwards wurde verhaftet. 
—E 


Die Michiganer organiſiren ſich. 


Staates Michigan verſammelte ſich ge— 
Gen Abend in der Difice des Herrn 
H. Bierbad, 71 Wafhington — 
und organiſirte einen Club. Joſ. 
Healey wurde zum Präſidenten, R. 


gr ck d fort | ; ji 
— wurde ToTort | Mefkintey Bi befhäftigen und zuerft 


Die Weltausftellung. 


Herbert 
des 


Bm: für fre 
Künfte ernannt. 


Forifchritt der Arbeiten im Iadien Bart. 


Herbert Barter Adams, Profeſſor an 
der John —— Univerſität, iſt von 


General⸗ Direktor Davis zum Chef des 


Departements für freie Künfte ernannt | 
| worden und W. K. Garliäle, der Sohn 
des Kentudyer Senators, zu jeinem 
Aſſiſtenten. 
bereits in einer Extra-Sitzung des Welt⸗ 
ausſtellungs⸗Direktoriums beſtätigt wor⸗ 
den. 

Profeſſor Adams iſt für den Poſten, 
auf welchen er berufen wurde, wie ge— 
ſchaffen. Er promovirte in Amherſt im 
Jahre 1872 und ſtudirte mehrere Seme⸗ 
ſter hindurch in Heidelberg, von welcher 
Univerſität er das Diplom eines Doktors 
der Philoſophie erhielt. Seit 1884 iſt 
er Sekretär der „American Hiſtoriecal 
Aſſociation“. 

Die Bevollmächtigten, welche kürzlich 
im Intereſſe der Ausſtellung nach 
Europa reijten, wurden gejtern dem bri- 
tiigen Premier-Dinijter, Lord Salis— 
bury, vorgejtellt. Lebterer gab den Goms 
mifjären die Verjiherung, dat England 
auf der Weltausjtellung würdig vertre⸗ 
ten ſein werde. Die Königin werde 
ſelbſt eine Commiſſion ernennen, welche 
die —— Abtheilung überwachen folle. 

Der Herausgeber des „Bud“ hat nun 
doch noch einen Platz im Jackſon Park 
erhalten und zwar einen ſolchen von 60 
Fuß Länge und 40 Fuß Breite. 

Das Fundament für das Minenge— 
bäude iſt nahezu fertig, ebenſo die Gra— 
dirungsarbeiten für den Gartenbaupa— 
laft. Gearbeitet wird ferner am frauen- 
palaft, dem Gleftrizitäts: und dem 
Iransportgebäude. Gegenwärtig find 
1200 Arbeiter im Jadfon Bark beichäf: 
tigt, welche Zahl im Lauf der nächiten 
Woche bedeutend vermehrt werden ol. 
Statiitiihes Über die Wirkungen 

der „ PicRiniey Bil’ 

Der Finanz: Ausihup des Bundes: 
Senates, weldyer fich mit jo Folofjalem 
Eifer daran machte, die Wirkungen ber 
Mesinley Bil auf die Arbeitslöhne und 
die Preife von Gebrauchsartifeln feftzu- 
it nah etwa bdreimonatlicher 
TIhätigfeit feiner Arbeit müde geworden 
und hat diejelbe an den Chef des Bun 
des-Arbeits- Departements, Garrel D. 
Mright, abgegeben. Herr Wright hat 
fih denn auch bereitS mit Cifer und 
Energie an’3 Werk gemadt und gebenft 
nach Verlauf der nächiten 6 Wochen im 
Stande zu fein, umfaffende VBeröffentli- 
Hungen machen zu Fönnen. 

Die Materialien für diefelben follen in 
95 verjchiedenen Städten der Union ges 
jammelt und die Rejultate dur das 
Finanz:Comite dem Senat übermittelt 
werden. 

Der SpezialsAgent des Arbeits-Bu: 
reaus für Chicago ift Ethelbert Stem: 
art, ein Statijtifer, der fi in Jlinois 
bereits einen gewifjen Ruf erworben hat. 
Derfelbe gehörte Nahre lang zum „li: 
nois State Yabor Board*. Er befindet 
fich bereits bier, wird 6 Wochen lang in 
der Stadt bleiben und glaubt während 
diefer Zeit alles wünfchenswerthe Ma: 
terial bejchaffen zu Tönnen. Herr 
Stewart wird fich Hauptjächlich mit ejt: 
fowie bes 
Marktpreifes der fertiggejtellten Waaren 
vor und nad dem nfrafttreten der 


‚ die Glas-Induftrie berücfichtigen, indem 


Dann werden nacheinander 
Wollen: und 


ben wird. 


 Baummwollenwaaren, die Eijengießereien 


ı und Walzwerfe, Möbelfabrifen und ans | 
dere Indujtriezweige an die Reihe Fomz«| 


| men. 
Geftern Abend gegen halb 10 Uhr | 


I 


Altrauge zum Sekretär und John W. | 


Arion zum Schaßmeijter gewählt: Am 
nädjten Donnerftag findet eine weitere 
Derfammlung jtatt. 


Fand ein [hredlidhes Ende. 


Der Bäder Robert Blanf, welcher 
bei Heisler & Junge, No. 2356 State 
Str., befhäftigt war, gerieth gejtern 
an der 21. ©tr. und Stewart Ane. 
zwifchen zwei Güterwagen und wurde fo 
Schredlich zerquetiäht, daß er bald nad 
feiner Ueberführung in feine Wohnung, 
No. 200 W. 12. Str., unter entieß- 
lien Schmerzen feinen Geiſt aufgab. 


Bei der Arbeit veriekt. 


® 

Span Farando, ein Arbeiter, welcher 
in der Oljon’ihen Maf inenfabrit, No. 
19 bis 21 Clinton Str., bejchäftigt 
war, wurde gejtern Nachmittag von 
einem Stüf Holz, welche von einer 
Majchine gefhleudert wurde, fo heftig 
in &x Geite getroffen, daß er einen 
Rippenbrucd erlitt und nad dem Kounty 
Hofpital geſchafft werden mußte. 


Fiel ih au Tode. 


In feiner Wohnung No. 19 Augufta 
Str. fiel geitern Nachmittag Guftav 
Bonner eine Treppe hinab und zog ji 
dabei jo jwere innere Verlegungen zu, 
daß er no, geitern Abend im er 
Hofpital veritarb. 


Gine ähnliche ſtatiſtiſche Aufſtellung 
wurde bereitö im vorigen Jahre im Auf: 
nommen. (s erwies ji) dabei als un: 


ben niederzufchreiden.. Aus Diefem 
Grunde will fi das Gomite diejes Jahr 


felbft in die Fabriken und Gefhäfts- | - 
bäujer begeben, jich die Bücher vorlegen | Depliiplann Detenmen Tate 
| lafjen und aus ihnen die nöthigen No: | 
| tigen entnehmen. | 
Ein® Anzahl früherer Bürger des | bei diefjer Methode auf feinerlei Schwie: | 


Die Beamten hoffen, 


rigfeiten zu jtoßen und ein bedeutend 
jihereres Nejultat zu erzielen, al3 im 
vorigen „jahre w\ vs gefördert wurde. 


Die, Sehrer:Gonferenz. 


Mit dem gejtrigen Tage fhloß bie 
diesjährige „Nordweitliche Yebrer - Eon: 
ferenz“. Auf dem ‚Programm jtand 
noh die Discuflion zweier wichtiger 
TIhemata, nämlid: die „Neue Ortho- 
graphie“ und die „Autorität des Leh— 
vers während und außerhalb der Sthul:- 
jtunden“* Lehrer X. Richter, welcher 
die Bearbeitung des erfigenannten The: 
mas übernommen hatte, entledigte jich 
feiner Aufgabe mit vielem Gefhid. Er 
hatte eine Anzahl Kinder in dee Con: 
ferenz beitellt und prägte diefen ohne 
große Schwierigkeiten eine Anzahl Ne: 
geln der neuen Orthographie ein. Nad) 
Anſicht der Conferenz ſollte dieſelbe 
in allen Schulen eingeführt werden. 

Das andere Thema „Die Autorität 


des Lehrers“ hatte Hart Barhop von Ihre Daritelung der Sade richtig iit — ben 


Chicago bearbeitet und zwar in jo um- | 


fafjender Weife, daf nur ein Theil der 
Arbeit beiprochen werden Fonnte. Der 


andere Theil wird der im September 


in Chicago zufammentretenben Lokal⸗ 
Conferenz unterbreitet werden. 

Die nächſte „Nordweſtliche Lehrer⸗ 
Conferenz“ findet vom 10. bis zum 21. 
Juli nächſien Jahres in Dundee, Ill., 
ſtatt. Nachdem ein vahingehender Be: 
Ihluß angenommen worden, erfolgte 
Vertagung. 


— 


NRur 55. 25 nach Madiſon und durud 


über die Northweitern s Linie. Tidets 
am Freitag und Samjtag verläuft, find 
ut zur 


2 ae Ede Were un 


gu jr Beth bis lahe Bar r 
2 a 
ze — Durchfahrende Parlor⸗ 


| 


winn. 


ag der Siaals⸗Arbeitsbehoörde unter- laufende — 


| Kabelverbindung zwiſchen Europa und Ame— 


| &ie 50 Gent3 in Briefmarfen, 


| ein preupifcher Morgen gleich 25,582 Ar. 


mans 


Zurückgekehrr. 


Adams zum Dorfeher Neclauchrerg —B—— im 
en 


Nach* mehr als einwöchentlicher Ab— 
weſenheit erſchien der Polizeichef Me— 
‚stanghren heute zum eriten Male wieder 

in feiner Dffiee, Er hat ſich neuerdings 
theils in New Dorf, theils in Bojton 
aufgehalten. In legterer Stadt war er 
duch Krankheit zwei Tage lang an’s 
Bett gefefjelt und im Allgemeinen jcheint 
ihm die Reife nicht zum Beften befom- 


Beide Ernennungen find | men zu fein. Zroßbem bat er Bieles 


geiehen, was er hier nußbringend anzu: 
wenden gedenft, und ganz befonderg 
it er in der Meinung bejtärkt worden, 
daß es abjelut nöthig jei, Polizei und 
Politik von einander zu trennen. 

Wie der Chef fih zu überzeugen Ge: 
legenheit hatte, ift die New Yorker Po— 
lizeimadht durchweg frei von politifcher 
Beeinflufjung und unteriteht ‚einer Com: 
miſſion, welche ſich nach beſtimmten, ſehr 
vernünftigen Beſtimmungen zu richten 
hat. Eine ähnliche Einrichtung möchte 


Herr MeClaury nun auch gar zu gern 


hier in Chicago eingeführt ſehen, doch 


dürfte dies wohl ein frommer Wunſch 


bleiben. 

Des Weiteren hält er es für nothwen— 
dig, ebenfalls nach 
einen Theil der Polizeimannſchaft in 
den entlegenen Diſtrikten der Nord- und 
Südſeite beritten zu machen. Maſſen— 
entlaſſungen werden vorläufig nicht er⸗ 
folgen. 

——-7-—-—— 


.@in Opfer der Bahn. 


Wie Hilda Johnfon ihren Tod 
fand. 


Die Coroners = Gefhworenen hielten 
geitern einen Anqueft an der Leiche der 


am Mittwodd Abend von einem Güter: | 


zug der Chicago, Burlingten & Quincy 
Bahn in Ya Girange getödteten 16jähri: 
gen Hilda Zohnjon ab. Aus den Zeu: 
genausfagen erhellte, daß Hilda eben 
von einem Ausgange nach ihrer elter- 
lihen Wohnung zurüdfehren wollte, als 
ein hevanbrauiender Zug fie erfakte und 
fünfzig Kup weit durch Die Yuft jchlen- 
derte. Als man jie adfhob, war fie be- 
reits todt. Die Gefchworenen tadelten 
in ihrem Wahripruch den Rofomotivfüh- 
ver Vongdrafe, weil derjelbe verjäumt 
hatte, die Dampfpfeife ertönen zu lafjen, 
und die Bahngejellfchait, weil biefelbe 
den betreffenden Bahnübergang nach) 6 
Uhr Abends ohne Wächter gelafien hatte, 
zumal, da es befannt ijt, dah gerade in 
der Zeit von 6 bis 8 lihr Abends die 
Bahnkreuzung von Fußgängern ſtark 
frequentirt wird. 


Zollplaukerei. 


Ein vom Finanzminiſterium erlaſſener 
Befehl, dem zu Folge Frachtbriefe für 
importirte Bm dem Zollabjchäger 
abjchriftlih zugeitellt werden müjlen, 
macht befien Uintergebenen viele Schmer: 
zen md diefelben find mit ihren Arbeis 
ten um 3 Wochen zurüd. Dadurd wird 
auch die Ablieferung der Waaren an die 
Ymporteure verzögert, die fich nun ihrer: 
feits wieder bei Herrn Clark beſchweren. 
Die Verfügung wird in allen interefjir: 
ten Kreifen als eine unöthige Plauferei 
angefehen. 


* Collector Mamer hat 30 Prozent 
feiner Leute entlaffen, weil die Schnaps: 
brennereien ihre Thätigkeit bedeutend 
befchränft haben. Herr Mamer jagt, 
daß die täglichen Einnahmen im Durd- 
fchnitt 820,000 weniger betragen, als 
früßer, 


Brieflaften. 


DIR Rehtäfragen werden beantivortel von 
Zulius Goldzier, 1603 Nandelph Ger. 


A. S. I.“ bedeutet: Erſtes Rennen. 
„Einſatz“ heißt, in dieſem Falle, der dem Be— 
tiger .. ſiegreichen Pferdes zuſallende Ge | 

Meilenzahl gibt die zu Dur: | 
und durch Die „Zeit“ | 
wird ausgedrüdt wie viel Deiinuten und ©e | 


f , v “WER EWR | Grau das fiegreiche Pferd nöthig harte, um | 
praftifch, die Zabritanten und Geichäfts- | 
leute zu Berfammlungen einzuladen und | 


Tag auf dem Negierungd:Pier zuge: | einfad die von ihnen gemachten Ange: 


die Strede vom Start bis zum Ziel zu Durch: 
rennen. 


4. D.. Im Jahre 1866 wurde bie cevite | 


vifa bergeitelt und dem Berfehr übergeben. 


@ 8. Au jeder größeren Stadt in | 
‚See Gream“, | 
dort Fruchteis oder auch , ‚Geltovenes“ ge: | 
nannt. 

KM, Adrejliren Sie: 
Bounty Eourt, Rhiladeluhia, Pa.“ ud legen | S 
Gopie, fowie eine 2 Gents-Marfe für das | 
Borto ein. 

E. A. Ein „Acre‘ 

2.98. Wenden Sie fih an einen zuver- 
läjligen Apotbefer. 


Zwei Woettende. Der 


beitraft werben. 


3.8. 
bev Wohnung für Ihre Geinudheit geiabr: 
bringend iit, 
den Hauswirth Flagen. 


,B. Sie haben kein Recht, die Sachen 
des Miethers gegen jeinen Willen zurüd zube 
halten, ſo lange Sie ſich nicht durch ein Ur— 
theil und eine Etekution ein ſolches Recht 
erworben haben. 


FJ. N. Ech. 


des Geſchaͤfts anzufertigen und dieſelbe in der 
Taſche herumzutragen. 


C. B. Es iſt uns nicht möglich, dieſe 
ganze Angelegenheit im Brieftaſten zi erör— 
tern. Wir Böunen Jhnen hier nur das jagen, 
daß wir an \hrer Stelle — vorauögejegt, daß 


Agenten unter einer Anklage des ““obtaining 
money ‘under false pretenses würden ver⸗ 
haiten laſſen. Vielleicht könnten Sie ihn 
auf dieje Meije veranlajlen, wenigitens einen 
Theil des Raubes wieder herauszugeben. 


— — 


Kännt Zye kein Mittel auftreiben gegen das 
barirädige liebel der Hartleibigfeit? Giheriih Füunt 
gr. Ja, ons ım that IHrinht? Fragt Diejenigen, 
weldsed probiert haben, fie werden Euch jagen, daB 
Hofteiter's Magenditierd ein unvergleilides Exrweis 
Suugömittet if, wirtiam ohne Pein, gründlih abjüh- 
tend, nud veltommen juberiäffig.“ 4 fürft das Gy 
Kem in gleigen Maße als c8 dafjetbe reau!igt, und +8 
ijt haupiſachlich diefe erfigenannte Eigen fchaft, weidyer 
€8 die dauernde Wirkung feiner regulirenden Beicdhaf- 
fenheit Serbanft, Deun weun die Gingeweide der INa- 
gen ober die Leber Fraftio® find, hört die gejunde Thä- 
figleit biejer J3 —35 Abführ- va Larirmittel 


' großen Orgauijation- 
ı welde im Stande fein foll, feine bered: 


„öſtlichem Muſter“ 


Jats, Clarenee 
Elerk of the eguel, 2ſtöck. Franie hats, 
den ‘Frei Der | 


ı 19. Str., k 
ü „ar. | Zimmer: Sebän e, 
iſt gleich 40407 Ar, 835,000; Frau-Annie Menchen, anö. Bad: 
ſein⸗Flats, 263 W. 


BPhilip Crouſe, iſtöck. Cottage, 80 Norwood 


Betrejiende | 
fönnte in Diefem Zalle nicht wegen Bizayıie | 
| — Wabaſh Ave. und 100. Str. 81500; 


Wenn ein längeres Verbleiben in 
8 3400: 


ziehen Sie aus, und larjen Sie 


Gewiß hat ein Partırer das | 
Recht, eine Abichriit irgend welcher Bücher | 


ittel; | 
t- 


Fee'und Beranügungem 


— 
Weſtſeite Sängerkranz. 

Der ‚Weſtſeite Sängerkranz“ hält 
Sonntag, den 96. Juli, in Franke 
Sommergarten, Gde Fairjield und Or: 
den Ape., ein Pie: Nic und Sommer: 
nagtafeit ab. Ale Vorbereitungen find 
mit Umfiht und Sorgfalt getrofien, jo: 
daß mit voller Bejtimmtheit auf einen 
genußreidden Tag gerechnet werden kann. 


Dolfsfeit im Nordſeite Schützen⸗ 
park. 


Der „Deutſch Amerikaniſche Central 
Verein“ hat ſich befanntlich die anerfen- 
nenswerthe Aufgabe geſtellt, das ge—⸗ 
ſammte ——— Chicago's zu einer 
zu vereinigen, 


tigten forderungen nahdrüdlichft zu 
vertreten und für die Deutihen aud in 
politiiher Beziehung jene Stelle zu er: 
ringen, welche ihnen Angelichts ihrer 
numerischen und intellectuelen * 
gebührt. Am Sonntag, den 26. Juli, 
hält dieſer junge aber überaus sührige | 
Verein im Nordjeite = Schübenparf ein | 
großartiges Pienic und Sommernadts: 


feſt ab, für welches die umfafienditen 


Vorbereitungen getroffen worden find. 
Herr Staatöjguljuperintendent Heinrich 
Raab, jowie eine, Anzahl Redactenre | 
deuticher Zeitungen haben kurze Anſpra⸗ 
chen zugeſagt. Für ſonſtige Unterhal: 
tungen und Qoltsdeluftigungen ift in 
auögiebigiter Weile geiorgt worden. 
Eine recht zahlreiche Betheiligung une: 
rer deutjchen Mitbürger muß um fo er: 
u. ericheinen, ala bei dem 


tirt werden joll, dat 
aud hier in Chicago der „Deutjche 
Tag* im gebührender Weije begangen 
wird. 


.— 


Kurs und Ren, 


* Eine junge Fanbige, Namens Carrie | 


Wepbroders, wurde mit ihrem Kinde an 


der Bruit von Beanten der Polizeiz | 
Station im Town of Late in das Jrrens 


hojpital eingeliefert. 

* Herr Lebyard, der Präfibent der 
Michigan Gentral:Bahır, war 
in unjerer Stedt, um mit ben Direc- 


toren der linois Central über die ge: | 


meinfchaftlide Erbauung eined neuen 
Bahnhofes zu berathen, 

* Die Tafchendiebe John Whalen, 
George MeMullen, John Comfort, 
‘James Burger und ames Thomas 
wurden geitern vor bem Ghicago Opera: 
houfe bei der Ausübung ihres gemeins 
gefährlichen „ Gewerbes" ubgefakt. 


Scheidungeẽklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur: 
den eingereicht: Olga gegen Rudolph 


Junge, wegen grauſamer Behandlung; 


Sarah gegen Thomas, U. Bedett, 
gen graufamer Behandlung; Frankie ge: 
gen William H. Dibble, wegen Ber: | 
lajjens, graufamer Behandlung und 
Ehebrudhs. Geihieden wurde: Jennie 
G., von Oliver Braß, wegen Ehebruds. 


Eu > 
SeiratpsrBicenzen, 


Die folgenden Heiratba-Picengen wurden in 
ber Dffice des Eounty:Glerts ausgeftellt: 


Benjamin Ach, Annelia Brabois. 
Joſeph H. 74 Emma Brill, 
Billiam Y. Ganftill, Katie Krel. 
Edward Way, Annie F. Vint. 
H. Guth "Mary Anderſon. 
Auguſt Tietz, Mathilda Klawokowski. 
William Schmidt, Lizzie Wendt. 
Henry Seipp, Sophia Wtitler. 
William Deppmeyer, Mary MeGilvary. 
John Meyer, Katharinga Mieſen. 
RÄuguſt Koörner, Anna Arımi. 
Peter Schmidt, Mary Becker. 
Jaſon B. Grable, Grace M. Hroks. 
Albert R. Kohlmann, Franeis Künzi. 
Barney Schwart, Julia — 
Thomas Cream, Annie Lembke. 
Charles Spert, Yızyie Mandermak. 
Thomas J. Nyhan, Aune Weighoen. 
Edward Rentz, Annie Smitb. 
J. C. Kannemüller, Lena Sievers. 
Henry Mahr, Lizie Becker. 

ichard Fechtner, Heuriette Wilſen. 
William Carroll, Haunah Heddermann. 
H. —— Hedmann, — Carſer. 

rn a — — 


Bauertaupniäfheine 


! witrden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
4 Silverman, Ttöd. Frame Cottage, Foreſt 


Ave. und N. W. Eiſeubahngeleiſe, 31000 ; 
George Eterle, Ziröd, Frame late, 1531 Yill 
$a00 T.6. 2jtög. Arame 
112 ‚500 ; B. 3 
102 &larence 
Ave., 82000; Gus. Holſirom, ANſöck. Frame 
Font⸗ "Anbau, 248 Belmont Ape,, $1100; 
Joſeph Klicka, Zſtöch Flats mit Aben 1032 
35500; hilip Sherwood, 4itöd. 
3703-0 Langley Ave., 


Peterſon, 
Str., $2 


Etr., 


Gongres Str., 86000 ; 
Ave, 81200; Olaf Raridı, 2jtöd. Flats, 
3 Gmerald Adr., 83000 ; 6. F. Clauſſon. 
—— Frame-Stall, Weſtern Ave. und 52. 

‚ 51560 ; Heney Johnion, 14itöd. Frame 


Roth, Sitöd. ‚slats, 343 Dan Hin Str., 
William "Gıart, 2jtöd. 

325005 Katbarine 8 
185 17. 


vYawıdale Ape., ohrs, 
sog. Flats, 
Schnur, SBitöck. 
Str., 81600. 


Marktbericht. 
Chicago, W. Juli. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhaudel. 
Gemüſe. 
Surfen 114— 20 per Da. 
Radieshen 10—1dc per Dyb, 
Eriüne Bohnen 1 Bu. Kifte 506, Wachs⸗ 
bobnen 1 Au. Kiite 50e. 
Ealat 10—15c per Ob. 
Kartoficht $1.50 per Sad. 
Zwiebeln 33.25 per Barrcll, 
Kohl 81.40— 81.50 per Kiite. 
Spinat 50—Töc per Bel. 
Erbien 14 Bu. Sad 91.50. 
Butter. 
Beite Rahımbutier 16—17c per Piuna; ge: 
tingere Sorten variireitd von 14—1de, 
Butterine 138—16Je u Pfund. 
Ka 


Voll⸗Rahm⸗Cheddar per Pfund. 
Neuer Same tie * per Pfund, 


Kochäpfel 84. Ei I Der Brl.; 
Sorten 31.50-83.00 ner Bil. 

Meſſina Citronen Fr 0-—85.00 per Rifte. 
Kal. piskanı 52.50-34.00 per Kifte. 

- Lebended BrtageL 
zu 11c per hg 
* I ee ee En 

ruthühner 
Gänſe 88. * J 


Friſche Eier —8 


neue 


in | 
Nede jtehenden Feite Iebhaft dafür cgiz | 
dies ‚Jahr endlich 


I 





geitern | 





| jehe man unfer Schau - 


Zu | machen alle nöthigen Veränderungen, wenn 
| ein Hrzug nicht paßt. 


Das Cehteu.das Belle 


Ein Männer 
Anzug:Berfauf ohne 
Barallele 
oder Präcedenz. 


Der grofte 


S Anzug 


Verkaul 


das Stadtgefpräd. 
Ueber 
Zwei TIauijend 
Anzüge verfauft, 


Die Auswahl verftärft durch dad gan 
übrige Yager eines der größten ımb populär 
jten New Norfer Kleider: Geichäfte, dad, um 
reinen Tiſch zu machen, uns alle An⸗ 
züge und Sofen, die es übrig hatte, vers 
fauit hat. 63 it fein Anzug im der Partie, 
der weniger fojiet al8 88,25 zu fabriziren, und 
viele mit Originalwerth von 813 md $14, 
und wir vereinigen die ganze Partie in unje: 
rem die Welt hHerausfordernden 85.08 
Anzug-Verkauf. 


WHlünner-Lolen, 


1100 Paar dazugefügt, 


$2.60. 


Kein Paar weniger werth als 

$5.75 und bis zu $7.00. 

Dieier Preis gibt Cuh Auswahl von 
irgend welchen Hojen im Hauie, und find 
beinahe alle Jarbeu und Gombinationen 
vorhanden. G3 find volle SOO verichiedene 
Murter und Moden zur Nuswahl vorhanden. 


Ein großer Vortheil liegt in der 
eriten Auswahl. 


Um fi von beven Werth zu überzeugen, 
Fenſter an. Wit 


— — n— —ñ— 


SIEGEL, COOPER & 00, 


Anzeigen.  Annahmefteffen. 


Nordfeiter 


Mar Shmelina, Mnoth fer, 383 IKells Str, 
Eagle Bharmach, Apotheke, 115 Giybourn Aue, 
Ede Barraber Str. 
Chas, 2. Heidtanıy, Apotheler, 445 N. Elart Str, 
Ede Diviiton. 
R. 8. Sanfe, Apotheker, SOO. Chicago Ave. 
Gerd. Echmeliug, Apothefer, 506 Zielld Str. Sch 
Schiller. 
Seurn Back, Anoibeler, Ede Lincoln und Webite 
Avenue z. 
Serui Cchimyfſty. Neweſftore, 276 DO. North Ave. 
8 Huiter. Apotheker. 620 Rarzabre Str. 
.F. Einh, Apotyefer, 597 Halited St. nahe Gentre, 
34 Branhoii, Apotheker, Ecke North und Hudſon 
Ades. 
5. G. Ahlbdoru, Apotheker Ecke Wells u. Didiſion St. 
euryn Heinhardt, Aputheier, Il Wisconfiu Sie. 
Ede HQudion Joe. 


Beftfeite: 


Kidhterbirger & Ge., Hypo beler, 833 Milwaufes 
» de... Ede Divifion Str. 


ı 8. Boltersdorf, Uvothefer, 171 Blue Jöland Aue 


Flats, 932 | 


Str., 8o0aU; Ehrif. | 
Fromt:Anbau, 775 Givard 


MW. Daura, 620 Senter Mve., Ed 19. Str. 

Henn Ehroeder, Abotyeier, 453 Milmankce Ape, 
Ede Ehicago Avenue. 

Etto ©. Haller, Apotheker, Ede Weilmaufee nnd 
North Aves. 

£ito Y%. Hartwig, Apotheler, 1570 Milmaufse Ave, 
Ede Weitern Ave. 

Bi. SThhult;e, Avotgeker. 913 W. North Ave. 

Nudelph Stangohr, Anotbeter, 41 WB. Disifien 
Etr.. Ede Waihtenew Are. 

3.8. Nerr, Wpotheter, Eiie Lale Str. und Bryan 


Place. 
Kanges Sivotheie, 675. Sale Str., Ede Wood 
Sirape. 
E.8.Rtinlowiräm, Apotheler, 477B.Divifion @. 
M. Nafziger, Apotheker. Cie W. Divifign u. Wosk 
6. 3. Zobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Etr., Ele Ganalport Ave. 
3.3. Eimer, Apotheler, 547 Blue Ysland Ave. 


&d: 18. Gtraße. 

M.L%. Braund & Dro., Apotheler, SIOMW. 21.Gtr., 
&de Hoyne Apr. 

Emil Fiihel, Apotheker, 631 Gentre Uve., Geld 
Etrape. 

MR. Zentih, Apotheter, Ede T2. Str. und Ogden Ape. 

3: 8. Bahltei@, Apotbefer, Pilwauße u. Genter 
Aves 


SEagle Pharmaeh, Apothete. MUwaukee Ade und 
Roble Str. 

F. J. Berger, Apothekder, 1486 Milwaukee Ade. 

Bug. Franf, Apotheter, 361 Wine Nlaud Avbe. 

Golgau & Eo., Apotheker, 21. und Baulina Stz 


Südſeite: 
nu Galgan, Apothelet, Gde 2. Str. und Hrher 
ve. 


Hampran & Digmean, Apotheier, Edle 35. und 
Banling Etr., und 35. Sir. und Archer Ape, 

3.8. Trimen, Apotheler, 522 XWBabajd Ane., Ede 
Sarmon Gourt. 

B. 8. Forinthe, Apothefer, 3100 State Gie. 

3. ®. Forbri@, Apotheler, 629 31. Str. 

Brit & Go., Apotheker, 420 26. Str. 

rz 8 Thoma, Apotheker, Ede S. Elarf Str. 

Archer Aue, 

u P. Braun, Apothefer, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Straße. 

Nogers A Aina, Apotheler, 253 31. Sie: Ecke 
Michigan Ave 

F. ot, Apotheker, Ehe Wentworth Ave. und 


PR Ent, Upothefer, 2904 Arder Ade., Ede 
Keering Str. 
©. — Apotheter, 41822 Weutwort) Ane., 


ohn 3. Beh, Anatheter, Ede State und 47. Bir. 
inaberss Upoihete, 5500 State Str. 
en Apotheter. Nardojt:Ede 35. mt 


Halfted Sir 
Bouis Zuugt, Apothefer, 5022 Wihlend Ave, 


©. 3. Rettering, Upatheler, 26. und Halts Ste 
Late Biew: 

Shas. %. Ptaunftiel, Mpotheier, 9. D. Ede Halter 
Str. und Wrigdtivoob Une. 

©. D. Jacob, Anotüeker, Ehe Sincoln, Bemont umd 
Alhland Ave3. 

8. 2. Brown, Upothefer, Ede Lincoln Moe. uml 

ot. 
>. r ge Apotheler, Lincoln und Wrighimogt 


eilte Drijenigen Lufer, weldie ihre 

Bohuung werändert haben, wer 
Den erfudht, uns ihre neue Wäre 
mitzutbeilen, Damit Die regelmä: 
des Blattes aichi 





F. 


ET 


Bergnügungs-ZBegweifer. 
— — 
olum .— Mr. BWillitfon’s: Widoms 
Acabemy of Seife — a Way ofthe World 
—— — The Sheif. 
bitago Opera Houje — Sinbab, 
Hooley’8 — The County Fair. 
Amphitheater — A Night in Pelin, 
Caſino — Variety. 
Lyceum — Varieiy. 
Park Theater — Bariety. 


— — — 


DSas neue ſoeialdemskratiſche 
Programm. 


Das geltende Programm der ſocial⸗ 
demokratiſchen Vartei Deutſchlands 
ſtammt aus dem Jahre 1875. Ver ſo— 
cialdemofkratiſche Varteitag in Halle hat 
im Oktober 1890 beichlofien, ein neues 
Programm aufzuftellen, und den Par- 
teivorſtand mit dem Entwurf eines ſol⸗ 
chen beauftragt. Letzterer veröffentlicht 
jetzt in ſeinem Berliner Gentral-Organ 
„Vorwärts“ dieſen Entwurf, welcher 
der Berathung des Parteitages im 
Ottober 1891 unterzogen werden ſoll. 

Wir drucken den Entwurf hier wört« 
ih ab unter Sortlafjung ber Einlei- 
tung, welche fich Lediglich in einer Kritik: 
der bejtehenden Geiellichaftdordnung er- | 
geht. Der Programmentwurf fährt 
alsdann fort, wie folgt: „Die joctal- 
demofratifche Kartei Deutichlands er: 
ftrebt demgemäß die Ummwandiung der 
Arbeitsmittel — Grund und Boden, 
Dergiverke, Gruben, Majdhinen und 

Werkzeuge, Verfehrsmittef — in Ge: 
neinpigenthum der Gejellichaft, und die 

Int @nofung der kapitaliſtiſchen Pro— 
duktion in ſozialiſtiſche Produktion; eine 
Umwandlung, für weiche die kapitaliſti— 
ſche Geſellſchaft ſelbſt die materiellen 
und geittigen Bedingungen geichaffen 
hat und weiter ihafjt und durch welche 
allein vie Beireiung der Arbeiterfiajie, 
und mit ihr die Beireinng aller Gejell- 
ichaftszlierer ohne Ausnahme verwirk: 
licht wird. 

Die focialdeinofratiiche Partei hat 
nichts gemein mit dem fegenannten 
Staatzjveialigmus, der Verfiaatlichung 
zu fiscaliichen Zweden, dag den Staat 
an die Stele des Privatunternehmers 
fest und Ddanııi die Macht der üfono- 
mischen Ausbeutung und der politi- 
fchen Unterdrüdung des Arbeiters in 
einer Fand vereinigt. 

Die Beireiung der Arbeiterffafje 
fann nur das Werk der Arbeiterklafie 
fetbjt Sein, weil alle übrigen Klafien- 
und Zarteien auf dem Boden de3 fa: 
pitalismus ſtehen und trotz der Inte 
reflenfixeitigteiten unter fi doch die 
Erhaltung und Stärkung der Grund: 
lagen ber heutigen Gejellihaft zum 
gemeinfamen Biel haben. 

Die Antereiien der Mrbeiterklaife 
find in allen Ländern mit fapitalijti> 
iher Productionsweife die gleichen; 
mit der HMusbehnung des Weltverfehrs 
und der Production für den Welt- 
marft wird die Lage der Arbeiter 
eine? jeden Qandes ımmer abhängiger 
von der Lage ver Ürbeiter in den an 
dern Zändern; die Befreiung der Ar: 
beiierflafje ift daher nicht eine natio- 
nale, jonbern eine feciale Aufgabe, an 
der die Wrbeiter aller Eulturländer 
glaichnäßig betheiligt ſind. In dieſer 
Eikchniriz fühlt und erklärt die ſocial— 
deinelratiiche Partei Deutſchlands ſich 
eins mit den klaſſenbewußten Arbei— 
tern aller übrigen Länder. 

Die ſocialdemokratiſche Partei kümpft 
nicht für neue Claſſenprivilegien und 
Vorrechte, ſondern für die Abſchaffung 
der Claſſenberrſchaft und der Claſſen 
ſelbſt, und für gleiche Rechte und gleiche 
Pflichten Aller ohne Unterſchied des Ge— 
ſchlechts und der Abſtammung. In die 
fem Befreiungsfanıpf verficht Die Social- 
demofratie, ald die eriveterin nicht 
b[o3 der Eohnarbeiter, fondern der Aus- 
pebeutesen und Unterprüdten insge— 
ſammt, alle Forderungen, Mapregeln 
und Eririchiungen, twelche Die Lage des 
Boltes iiı Algemeinen und der Arbei— 
terklaſſe im Beſondecen zu verbeſſern ge— 
eignet ſind. 

Die ſocialdemokratiſchePartei Deutſch— 
lands tritt deshalb gegenwärtig für fol⸗ 
gende Forderungen ein: 

1. Allgemeines gleiches direktes Wahl⸗ 
und Stimmrecht mit geheimer Stimm— 
abgabe aller über 21 Jahre alten Reichs 
angehörigen ohne Unterſchied des Ge— 
schlechts für alle Wahlen und Abjtims 
mungen auf einen Sonn oder Feiertag. 
Eutihädigung für die gewählten Ber: | 
treter. | 

2. Direfte Antheilnahme des Volfs 
an der Seijeggebung mitteld des Bor: 
Ichlags- und Berwerfungsredhtes. Selbit- 

‚verwaltung des Boll im Reich, Staat, 
Procin; und Gemeinde Jährliche 
Et:gerbewilligung, Recht der Steuer: 
berweigerung. 

3. Entipeidung über Krieg und Frie- 
ben dur Die gewählten Vertreter des 
Volks. Errichtung eines internationa- 
len Schiedsgerichts. 

4. Abſchaffung aller Geſetze, welche 
die freie Meinungsäußerung und das 
Recht der Vereinigung und Berjamm: 
fung einjchränten oder unferdrüden. 

5. Abihaffung aller Aufiwendungen 
aus Öffentlihen Mitteln zu kirchlichen 
und religiöfen Zweden. Die firhlichen 
und veligiöjen Gemeinjchaften find als 
Brivatvereinigungen zu betradhten. 

6. Weltlichleit der Schule. Obliga- 
toriſcher Beſuch der öffentlichen Volts⸗ 
ſchulen. Unentgeltlichkeit des Unter⸗ 
richts und der Lehrmittel in allen öffent⸗ 
lichen Bildungsanſtalten. 

7. Erziehung zu allgemeiner Wehr⸗ 

igleu. Vollswehr an Stelle der 

De neigt der R fl 

8 eltlichkeit der Rechtöpflege 
und der Rehtshilfe  Nechtiprehung 
hurch vom Bolt gewählte Richter. | 

9. Unentgelttichkeit der ärztlichen 
Silfelei und der Heilmittel. 
—— ee u 

3 u töfteuer für 

Die Beftnatung aller öffentlid u Aus- 
ſoweit dieſe durch Ste zu 
en ſind. Aſchaffung aller indirek⸗ 
Zölle und ſonſtigen wirth⸗ 

n Maßnahmen, welche 

der Allgemeinheit den 


fien einer bevorzugten Minder- 
— orzugten 


ie — —S— | 


* 


Deutſchlands * 


ı getroffen. Ungefähr 4 


————— —— — 


auf Joigenoer orundiage: a) Feſt ſetzuug 
eines höchjitens acht Stunden beträgen- 
den Normal-Arbeitötages; b) Nerbot 
ber gewerblichen Arbeit für Kinder un- 
ter 14 Jahren) ® der Nachtar⸗ 
beit, außer fuͤr d uſtriezweige, 
die ihrer Natur nach, As techniſchen 
Gründen oder aus Gründen der öffent⸗ 
lichen Wohlfahrt Nachtarbeit erheiſchen 
d) eine ununterbrodene Ruhepauje von 
mindefteng 36 Stunden in jeder Woche 
für jeden Wrbeiter; 6) WBerbot des 


Truckſyſtems. 


2. Uüeberwachung aller gewerblichen 
Betriebe und Reinigung der Arbeit3- 
verhätniffe in Stadt und Land dur 
ein Reichs: Arbeitsamt, Bezitls-Arbeits- 
ämter und Arbeitäfammern. 

3. Gleichitellung der landwirthſchaft⸗ 
fichen Arbeiter und Dienfthoten mit den 
gewerblichen Arbeitern. Bejeitigung 
ber Gejindeordnungen. 

4. Sicherſtellung des Koalitiond- 
rechts. 

5. Uebernahme der geſammten Ar- 
beiterverſicherung durch das Reich, mit 
maßgebender Mitwirlung der Arbeiter 
an der Verwaltung.“ 


— 


Bar 25 Zahrem. 


Ein Bierteljahrgundert tft nunmehr 
berjlofjen feit dein denfwürdigen Jahre 
1866. Um 3. Xuli fehrte zum fünf: 
und;wanzigften Mal der größte feiner 
großen Tage wieder, der Tag von Ks 
niggräß. Mit reißender Schnelligkeit 
haben jich in jenem Sommer die Ge- 
Igife Deutihlands erfült. Am 14. 
Juni erklärte zu Frankfurt Preußen den 
benutihen Bund für gebrochen. Am 
15. lehnten Hannover, Sadjen und 
Kurhefien das ihnen angetragene neue 
Bündaik ab. Am 17. wurde Hanno» 
ver, am 18. Dresden und Kafiel bejest. 
Bom 26. bi 28. Juni erziwangen bie 
preugijchen SHeere den Einmarih in 
Böhmen, defien Wege die blutigen Ge— 
fehte von Hühnertafjer, Bodol, Miün- 
chengrätz, Gitſchin, Nochod, Trautenau, 
Soor und Skalitz bezeichnen. Am 29. 
ergab ſich bei Langenſalza König Georg 
von Hannover und ſein Heer. Am 
1. Juli hatten die drei preußiſchen Ars 
meen in ihrem concentriſchen Vormarſch 
in Böhmen ſich ſo weit genähert, daß 
ſie vereint zu ſchlagen vermochten. In 
der Nacht zum 3. Juli beſchloß man im 
preußiſchen Hauptquartier den Angriff 
mit der erſten und Elbarmee für den 
nächſten Tag und wies den Kronprinzen 
an, mit allen ſeinen Kräften ſobald als 
möglich auf den rechten Flügel des 
Feindes einzuwirken. 

Um 8 Uhr Morgens des 3. Juli 
ſchritten Priuz Friedrich Karl und Her— 
warth v. Bittenfeld zum Angriff auf die 
furchtbare Stellung der Oeſterreicher 
und Sachſen hinter der Biſtritz. Sie 
vermochten weſentliche Vortheile gegen 
den auch an Zahl überlegenen Gegner 
nicht zu erringen. Um Mittag war die 
Lage dergeſtalt, daß die Oeſterreicher 
auf dem linken Flügel etwas zurückge— 
wichen waren, im Centrum ſich behaup— 
tet hatten und auf dem rechten Flügel 
nur durch den verzweifeltſten Widerſtand 
der Preußen am weitern Vordringen 
verhindert werden konnten. Nun aber 
machte ſich daß Eingreifen der Armee 
des Kronprinzen bemerkbar, die in ge— 
waltigen Märſchen von Norden kam. 
Um 3 Ubhr war Chlum, das Herz der 
öſterreichiſchen Stellung, durch die 
Garde genommen, dann fiel Rosberitz, 
der Schlüſſel der Rückzugſtraße. Alle 
Gegenangriffe ſcheiterten, unwiderſteh— 
lich drang das preußiſche Heer auf der 
ganzen Linie vor, und in zunehmender 
Auflöſung wich Benekeks ſtolzes Heer ge— 
gen die Elbe, welche es in wilder 
Flucht überſchritt. Die Niederlage war 
eine vollkommene. Von ihren 220,000 
Mann verloren die Oeſterreicher 20,200 
Todte und Verwundete und 22,000 Ge: 
fangene, an Trophäen 160 Geſchütze, 
mit denen ihre Artillerie todesmuthig 
den Rückzug gedeckt hatte, und 5 Fahnen. 
Der preußiſche Verluſt bezifferte ſich 
auf 9100 Mann (von 240,000). Bei 
Königsgrätz kämpften größere Maſſen, 
als ſelbſt in der ſog. Volkerſchlacht bei 
Leipzig. 

Ungehindert zog der Sieger bis vor 
die Thore Wiens, wo dann am 27. Juli 
der Nikolsburger Vorfriede abgeſchloſ⸗ 
ſen wurde. 


Wieder ein Todesmarſch. 


Aus Weimar wird geſchrieben: Das 
gräßliche Unglück, von dem das hieſige 
l. Bataillon des 94. Infanterie Regi- 
ments betroffen wurde, stellt jich 
als weit ernjthafter heraus, ala die 
eriten Meldungen vermuthen ließen, und 
bat nur allzu große Aehnlichfeit mit der 
Kataftrophe, die das Würzburger Mi- 
fitär im Vorjahre auf dem Wtariche 
nah Marktbreit erreichte. Nachdem 
das Bataillon, von 54 Uhr früh ab, 
fünf Stunden lang nad) dem Ercerzier- 
plage Schönthal ber Erfurt marjcirt 
war, wurde dort # Stunden Rait ge- 
macht. Hierauf fanden bis 2 Uhr 
Nachmittags anjtrengendeßefechtsitbun- 
gen jtatt. 

Sodann erfolgte der Abmarjch der 4. 
Kompagnie nad) Azmannsdori, das 
5—6 Kilometer entfernt liegt. Die 


' Sonne brannte glühend hei auf die 


feldmarihmäßig ausgerüfteten Mann- 
ſchaften herab. Schon auf dem Marſche 
von Weimar bis zum Uebungsplatze 
tuurden einige Soldaten vom Higichlage 
oder $ Stunden 
vor Azmannsdorf, fo wird bejtimmt 
verſichert, ſoll der Kompagnieführer, 
Hauptmann v. Maltzen, den Major v. 
Hochwächter als Höchſtiommandirenden 
gebeten haben, entweder raſten oder das 
Gepäd ablegen zu lafjen; darauf habe 
der Major eriwiedert, dak teiterntar: 


‚ fehirt werden mülle; ter jhlanp werde, 


jolle mit drei Tagen Arreſt beſtraft 
werden. Zehn Minuten vor Azmanns 
dorf ſtürzte der Elſäſſer Flüger, ein 
Familienvater, mit dem Kopfe nach un- 
ten —— und ſchien ſofori tod⸗ 


zu 
Nach dieiem Vorfalle fielen bis zum 


itere 20 Dann und alz, 


Dorfe noch 


in dem Orte angelangt, „Halt“ com⸗— 
miandirt war, fiel noch der ganze Reſt 


der € nie wie anf Conmando um. 

Der Beiehl,zum Antveten behüis Ent. 
gennabme der Quärtierfarten blieb 

ma! ⸗ 8o eg > —E 


die Pflege der meiſt beſinnungslos da⸗ 
liegenden Mannihaften. Gin Gutäbe- 
figer Nicplai jhildert Die Sache folgen- 
dermaßen: „Der ganze Anblid war ein 
gräßlicher und zwang einem Thränen in 
die Augen. Es jah gerade jo aus, ala 
hätte ein Gefecht jtattgefunden ; Geiweh- 
re, Helme, Säbel u. f, w. lagen umber 
wie auf einem Schladtfelde”.  Auher 
Hlüger jtarb drei Stunden jpäter unter 
gräglichen Schmerzen noch ber Forit- 
candidat Red aus Eiter&burg bei MWei- 
mar. An jehr draftiihen Merkmalen 
zeigtd fib, daß er trag ber größten 
Qualen ſich nicht hatte „Ichlapp"“ zeigen 
wollen. Za die Ortsbemohner außer- 
ordentlich erbittert auf dei Major n. 
Hohmwäcdter waren und ihrem Immillen 
in immer ftärferer Weile Zuft machten, 
jo wurde ein Batrouillendient einge: 
richtet und ipäter die ganze Compagnie 
alarmirt. Als die Erregung einen 
immer erniteren Charafter annahm, 
verließ der Major Nachts 1 Uhr den 
Drt. Anı folgenden Tag traf er wieder 
mit dem Regimentscommandeur Oberit 
v, Schmeling aus Reimar in Azmanns- 
dorf ein. Der Korbmacher Klauber 
hörte, wie lesterer den: Major, der in- 
zwiichen von der Führung des Batail- 
lon? entbunden fein fol, arge Vorwürfe 
machte, 


DBauteiha:Wafler für Chicago. 


Die in der lebten Stadtrathsfigung 
angenonımene Madden’ihe Drdinanz, 
welche der „Waufefhba Hygeia Bipe 
Yine Comp.“ das Recht giebt, durch Die 
Stadt bis nad dem Jadjon Park Yei: 
tungsröhren zu legen, ijt vom Mayor 
unterzeichnet worden, nachdem. Die Ger 
jelichaft fich verpflichtet hat, eine jähr- 
liche Abgabe von $500 an die Stadt zu 
zahlen. 

Obgleih nun bier fomeit alle Schwie: 
rigfeiten, welche dem Plan, unjere Stadt 
mir dem berühmten Waufefha-Waffer zu 
beglüden, entgegenjtanden, aus dem 
Mege geräumt find, droht das jchöne 
Projekt dennoch zu zerfallen. Die Bür- 
ger des Städtchens Waufefha find näm- 
ih wegen der zu jtarfen Ausnutzung 
ihrer Quellen beforgt geworden und ha— 
ben dur) ihren Stadtrath den der Ge: 
fellichaft ertheilten freibrief widerrufen. 
Anwalt Kepp, der Vertreter ber letteren, 
behauptet zwar, daß der Gemeinderath 
von Waufejha fein Recht habe, den ein: 
mal ertheilten Freibrief zurückzuziehen, 
doch wird auf alle Fälle die Angelegen: 
heit nicht jo glatt von Gtatten gehen, 


| nis es von der Gejellichaft erhofft wor: 
ı den war. 


Die Hleifhihan in den Stod:Yards 


Der Aderbauminifier Rusf traf ge: 
ftern aus feiner Wisconfiner Sommer: 
friiche hierfelbjt wieder ein und fah fi 
einige in der Aleifhichau-Station in 
den Stock-Yards gefundenen Tridi: 
nen an. 63 murde ihm "bei 
diefer Gelegenheit mitgetheilt, daß 
die gefährlichen Parafiten nur in jehr 
geringer Anzahl vorhanden feien und, 
daß die mit Trichinen bebafteten 
Schweine fofort nad der Abdederei ge: 


Ichafit werden. 
——— — — 


Todesfälle, 


Im Nacitebenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutiden, über deren Tod dem Gefundheitsamte zivt- 
Gen geftern Dlittag und heute Nachricht zuging: 


Emil U, 927 39. Comt, SM. 
Eddie Toeyper, 96 W. 20. Str., 1%. 
Margarethe Stolte, CountysHoipitai, 1%, EM. 
Georg Schinig, 147 W. 18. Str, 22%. 
Eduaad Schutz, 681 WM. 17. Etr., 29. 
Raul SHulk, 266 Mebfter Ave., 1% 
Thereſe Heinhart, 38 Nutt Str., 1M. 
Ychn Neidyiwein, TEEN. Robey Str., 5T. 
Yızzie Kadom, 236 dä. Str., 4). 
Azıa Better, 4715. Ave, TM. 
Soku Wiroutla, 40. Place, 1%. 
‚sorepktme Hoff, Gtifaberh Herpital, 23 5. 
sıeb Rauijer, 73 Bıngbam Str, 11 M. 
Keier Koboumic, 640 Suuthport Ave., 2 M. 
Yaria Hildebrandt, Daklen Ape., 15 M. 
Frant Ettelnamm, Sountyspoibital, 21 %. 
Wat. Brortenfeld, 119 Orcdard Etr.. 5 Dt. 
Rertha Bullmann, 3814 Donore Dti., 3%. 
Lin ı Roth, 411 25. Str., 5 W. 
sr. Vlartomäh, 227 Fletger Str., 2%. 
Shomas Bogen, Mic Emera:d Ave, 56 5. 
"ameß Schirie, ZYIH Butler Str. 1, M. 
Mihrel Seminab, 307 Saftings Str., 202. 
of Schulz, 24 Woodfide Ave. 755. 
ir. Xteeinberger, 754 Yarrabıe Str., 2353. 
iſe Hodel, 1941 Halfted Str. 
en >a Auebl, TTTN. Halfted Str., 6 MW. 
Arietta Nrokt, 131 Qudfon Ave., 56 3. 
yet Ehüß, 189 Ordard Ade., 23 5. 
Tora Kotesti, 2832 Yowe Ave., 6 Di. 


Pzearäbuih : Dumer und Blamenflüäde ar 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Mabaih Ave. und Dlonroe Str. 23/016 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß meine geliebie Frau Reter geb. Müber, am Don 
nag. den W. Juli, Morgens halb 1 Uhr im Alter 

on 2S Yabren fantt eutſchlaten du. Die Beerdigung 
inde ſtatt am Samſtag, den 25. Jali, Nachmittägs 1 
Um vom Zranerhaufe, 189 Craard Str, aus nad 
Srareland. Uın ftilieg Beileid bitten 

» Charles Schuch, Gatte, nebit Eodpter. 


— 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden uud Bekanuten die traurige Nachricht daß 
anſer Soöhnchen nach langem Leiden im Alter don 18 
Monaten ſauft entſchlaſen iſt. 

Marl Feine, Elte 

Sermine Feine, RAiern. 

Stto und Wiunie, Brüder, 
nebſt Bekannten. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belangten die traurige Nachtjcht daß 
unjer geliebter Sohn Georg B. Ehmit; im Alter 
soon & Yahren und 5 Monaten jelig im Seren ents 
ichiafen it. Die Frerdigung findet Ratt Sonntag, den 
5. Juli, 1 Uhr Nachmittags vom Trauerbauie, 147 W. 
16. Str. Nm ftile Iheilmahme bitten die tranemmnden 
Hinterbliebenen, Y F 

Urban und Katharine Schmitz, Eltern, 

ziana uud Nefe, Scdweitsrn, „ 

John F. Hied, Schwager. 6 


Samstag, den 25. Juli, Abends 7 Uhr, 
Maſen. herſammſung 


der Confeetioner u. Cakebãcker 


an CREIFS HALLE, 
54 Weit Late Str. dird 


Gonfeetioner und Gafebüderöelluian Ro, 33. 


«THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 


Denon Blod, Balement. 


RefaurantundDierhalle, 
; Zrauft Beyerle, Eigenthumer. 

Ehte deutih. Kühe. Alle Sorten einheimifdhe forwie 
importirte Weine ftetd an Hand, 

Das berühmte Schlig’3 Yräu an Zapf. Importirte 
Biere inzlafcen. ER Wiunsrit3 
E. Spondly's Sommer = Garten, 

1867 R. Clark Gtr,, @te Divuariey; ° 

Grofes Lrei- Concert, 

E87 Jeden Übend außer GonutgE Zijlimit 


—ñ— —h — — 


„abendpoft“, Ehieage, Freitag, Din 24. Juli 1891. 


PIC-NIC 


verbunden mit 


großem Umzug u. Bolfsbeluftigungen 


deranitaltet von ben 


Trägern der „Abendpoft‘‘ 


— 11T —— 


Sonntag, ‚den 30% Yuguit 1891, 


—in 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Powell Aves. 
Zidetß: Trägern 15 GentE @ Perſon. 
⸗ u Bart 85 En s. 
nNmur abgeſtempelie Tickets haben Guültigkeit. 
N. B. Ber etwaige Ueberiguß wird einer wohl⸗ 
thätigen Unftalt überivielen. bw2 


Eriteß großes Bolfd- und Sommernadtöfeft 
beranitaltet vom 
Deutih:Unteritaniihen GentralBerein 
am Sonntäg, den 2. Juli imNord Chicago 
Schuetzen-Park. ; 
Die Herten Wilhelm Rapp. Richard Michaelis, Fris 
Glogauer, Louis Wagner und Staat3-Schulfuperins 
tendent Heinrich Raab werden furze Anipraden hal- 
tem. Brancis H. Hoffmann, Präfident. 
Bonis Dreniusd, Sekretär, 


N. B. Man benuge die Elybourn oder Lincoln 
Ave. Cable. i doirjal2 


North Side Pic-Nie Association. 


A —8 EN Se 
qeba am Kann en " i, auf d 

Stel Im Nord eage Shüsen:Parf. Ein- 
tritt 25. Für gute mufifaliihe Unterhaltung ift 
beitens Sorge. getragen. Auftreten des rühmlicit be- 
fannten bayeriiden Hercules FerdinandAr— 
nolb aus Münden. Aftien-Zeichner werden »nod) 
jederzeit freumdlihft aufgenommen in No.n3 Mo: 
ham a Zu Bern Seſug Tadet freundlichit 
ein, Die Nort ide Bic- Nic Affociattion. frſa? 


Grites großes Pic-Nic 


des Dehterreihiichen Bereind Borwärts, 
Sonntag, Ben 26, Zult, in Mezeld Garten, 
an Armitage und California Ave. Tidet für Herren 
250 Bam frei. Für Tanz, gute Getränfe und 
anderes Vergnügen iit beſtens geſorgt. && ladet hier- 
mit alle Freunde ergebenit ein Sas Comite. 
Die Milwaukee Ave. Car läuft bis hin. difr7 


Morgen, Sonnabend, 25. Inli. 
Hroße Eröffnung 


meines Saloon, 114 Giydourn Ave., 


Jägers und Brauers Hauptquartier. 
Borzüglicher Freilund und ausgezeichnete Getränke 
den ganzen Zug bindurd. — Hierzu lade ip meine 
Landsleute, bie Babenjer, jomie me — year 

i FRITZ WEIS. 


Brauer ein. 
Großes Tyroler Alpenſanger⸗Concert, 


im „Gaſthauſe zur Mpeuroſe“, 188 North 

Ave., Samfiag, den 25. Juli. Einiritt frei., 

7 2 John Ancthaler. 
Grafft wirkt mit. 


Keine Anzeigen. 
1 Gent dad Wort !i, Jay 


für alle Anzeigen 
unter Dieier Mubrif. 


— — 


Verlangt: Metall⸗Poliſterzg. 501 Wells Str. fſmoa 
Derlangt: Ein Stripper:s Yun e. Nachzufra en im 
Bafement, No. 234 22, Str. sung anirog 4 


Verlangt: Ein zuverläffiger junger Mann, etiva 
20 Jahre alt, welder mit Prerden umzugehen veritent, 
muß ettva® engliich verftehen. Bierbottling Depot. 
58 Wentwortd Une., Engleiwood. 5 

Berlangt: Ein crfter Alafie Bladjmith. 51. Str. 
und Dafley Sir. 8 

Perlangt: Ein Shuhmader, muß Iedig fein. 729 
Elybourn Ave. 8 


- Beriangt: Gin Tröftiger Junge, um im Bottling- 
Gejhätt zit heiten. 79 MM. Nort)) Ave. fria8 


Derlangt: Mehrere junge Leute ud Agenten. 48 
Clybouru Ape., nahe Divifion Str. ftjamo6 
Reriangt: Hunger Bäder an legte Hand in Bäderet. 
684 Noble Ste. 4 
Derlangt: Ein jumger Schmiebehelfer. 550 W. Ehis 
cago Ave. 4 


Verlangt: Ein tüchtiger Buchhalter für einen Baur 
und Leih⸗Verein. Offerien unter O. 50 Abendpoſt. 4 

Verlangt: Ein ältlicher Mann der mit Pferden und 
Küben nmgehen faun. 36 Powell Ave, nahe Kuhns 
yet , 

Derlangt: Ein junger Bäder als dritte Hand. Tag- 
arbeit. 483 ©. Genter Ave. 4 


Berlangt: Barber;, Sonnabend. und Sonntag. 
Mil ©. Kanal Etr. 4 


Verlangt: Ein gebildeter Mann findet dauernde und 
Iohnende Beichäftigung. Nacdzufragen von 415-5 
und Sauitagd bon 11-1. Uhr. Woyal Juſuränce 
Building, Room 318, Ecke Jadion uud La Sale Str. 


Verlangt: 209 Arbeiter fiir Chicago und ‚Norths 
weftery-Etierbahr in Wisconfin, Nomwa und Michigan. 
eyreie Fahrt him id zuriick Feruer Leute für (part 
arbeit. Ku bis S2iper Monat und Board, ebenfaus 
Arbeiter fir anders neue Gitenbahnen, H00 für Morts 
tan und Waihington, Eratile Ertenfion. Ro Nabor 
Agency, 22. Marfet Ztr., oben. 23jl106 

Qeriangt: Fit junger Mann um das Barbiergeichäit 
zu eriormen. WW. 18, Str. dfr4 


Verlangt: Ein guter Junge, der das Barbierge— 
ſchäft erlernen will. 432 Wells Str. dir4 
Verlangt: Ein auperlälfiger junger Mann, der 
dentſch nud enqliſch ſprechen und jchreiben farm und 
fi) in ein SHneidergejchäft zu verwenden weiß. Nadı- 
aufragen 20% ine ssland, Ave. dfr⸗4 


Verlanat: Ein auter Mann an der Schweißlfäge, 
ebenfalls einer au der Bandſäge, auch ein Schreiner 
zum leimnen. Northweſtern Parlor Suit Co. 627 Cly⸗ 
bourn Adeı doirias 
Verlangt! Gin junger Mann, um im der Office 
einer. Möbel-Fabrif zu heifen. Offerten nebit Em- 
piehlungen unter ©, 140 in der Office diefes Blattes 
abzugeben. bofirl® 
—— — — ——— — 

Deriangt: Zwei Mbobelſchreiner für Kirchenardeit. 
139 Sndrdn «oe. dofr7 


"Derlangt: Ein Feuermann, muß aud etwas engi⸗ 
neeven Löhnen, Adr. 6. 165, „Abendpoft.“ dofrias 

Berlangt: Männer um Yau- und Yeihverein zu Der 
treten, Lohn ober Gommifjion. Cleveland, 17, 152 
Dearborn Str. 14jl-12iv1 


Verlätigt: Frauen un» Mädden. 


Esñden und Fabriken, 
Verlangt: Deutſche Madchen in Strumpffabrik mit 


Erfahrung. Intmohi ald auch welche zum lernen. 260 
E. Zipifion Str. 4 


Berlangt: Frauen um» Mäpdhen. 


Saudarbeit. 


Berlangt: 100 Mäpdgen ir Familien, Soisis und 
Reitanrants in Stadt und Sand. Herrichaften belieben 
vorzufpreben. Duofe, 448 Mitwankee Kor Trlame 


Verlangt: Mädchen für Onnsarbeit. 202 @. Yan | 
— 


Buren &tr. 


Berlangt: Eine gute Rodıtn für Keftauraut. 39 |° 
4 


&. Divijion Str. 
Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. 3 Wallace Etr, ’ 4 4 
Verlangt: Ein gutes peutihes Mädden für akae: 

meine Hausarbeit, guter Sohn. 40 Milwaufee Abe. 


Verlangt: Eine Walhfrau. 247 la Suter 4 


2erlangt: Sofort, gute abchin im Hotel. Adreſſiren 
Mı3. Sıon. Ft. Sheridan. v fia⸗ 


Berlaugt: Ein Mädchen für kleine Familie, 1 Kind 
4 YZahre alt. Kohn Zirbes, 207 Commercial Ave., nahe 
Eipbourn Blaie. 4 


Verlangt; Ein junges Mädchen, welches das Kleider⸗ 
machen lernen will. 64 Evergreen Ave. Branbı. 4 
VBerlangt: Ein deutiges Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. 4802 Kaflın Str. 4 


Verlangt: Ein Mäpdgen für Reitaurant, Küchener- 
beit. 105 &. Ganal Eir. 4 





Steliegeiuch: Rei Mädchen (algemeine Arbeit) 
fuchen Stelle. 587 Karrabee Etr. friamodis 


, Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in fleiner Familie. 4240 St. Lawrence !lve. frſas 





Verlangt: Zuverläffiges Mädchen oder alleiniteheude 
rau, die alle Hausarbeit verrichten Fanıt, guter Cohn 
für die vechte Perjon. 594 Dlifivanfee Ave. frſab 


Berlangt: Nödinnen, 6-7 Dallars, ziveite Arbeit, 
Kiudermädcden, Hausarbeit. Belte Herrigaften, höch⸗ 
fter Sohn. Stadt oder Sand. Pläße frei. Abende 
sffen. Frau Elfelt, 2003 State, Ecte 20. Str. 2ajuflıw? 

erlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 3I7 MW. Chicago Ave., Bäckerei. find 

DVerlangt: Ein junges Mädchen, aın Til aufzumar- 
ten. 205 ©. @larf ei. Reftaurant. . dofr7 


Verlangt: Eine anftändige Frau wäni t Bonrders. 
1520 50. Str. ” 23jllınd 


Berlangt: Ein Mädehen, um Gejhirr zu waſchen. 
5S0W. Randolph Str. ? — 
. Verlangt» Ein guted Mädgen für Hausarbeit, drei 
in Familie. 820 Milwaukee Ave. midofr 

Verlangt; 100 Mädchen, beſte Rordfene⸗ Familien 
böcjter Kohn. 519 Sedgwid Str, 2ojllw2 
Denaugh: Ein gutes dbeuties Mädchen fitr gewöhn- 
liche Hausarbeit. Zu erfragen 298 €. Chicago Ave., 
zwiſchen Dearborn und State Str, 21-25jl4 


Berlonst; Köcinnen, 6-7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermädcen, Hausarbeit. Beſie srelgaiten, höch 
ſter Lohn. Stadt oder Land. Platze frei. Abends 
offen. Fran Elfeit, 2003 State, Ette 20. Str. Wjliws 


amiengl: Ein Mädgen für Hausarbeit. Gutes 
Heim. 407 Ordard Str. dojre 

Berlangt: Ein deutichese Mädchen für Kochem 
Waſchen und Bügeln. 220 Evergreen Ave. Wichker 
Park. dofrs 


Verlaugt: für gewöhnliche 
Hausarbeit. 


bofr8 
Derlangt: Gin ftarfe8 Mäddhen 
guter Lohn. 8925 ©. Halited Str. 


Verlangt: 100 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 507 
Sedgwid Str., Frau Kneller. modffaa 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienfimädchen beiorgt, „Ihe Satidface 
tion", N. Slark Str. 1ljullm? 








Dentjches Mädchen 
Hachzufragen 205 remont Str. 


für Haußarbeit, 
m dfr⸗a 


Berendl: 1000 OrdreRödinnen, 
nen, 4-38; Privatködinnen, 3—$6; 
$4; Riubermädcen. 2—$4, Beihtrrwaihmädden 3—$ö. 
587 Karrabee Str, nahe Widconfin. 3jullmio 

Verlangt: Mäddhen für Privatfamilien. Pläße offen 
88 biö 86. Pläge jrei. Abends offen. rau Bee, 3539 
Gottage Srove Ave. Znobal7 


15 Lunchkochiu⸗ 
ausmädden 3— 


Berlangt: Sofort, Addhinnen, Hausarbeit, i ite 
Arbeit, Kindermädcden und eıngeivandberte M den 
für die beften Pläge in Yen feinjten Syamilien bei hohem 
Zobhn, immer zu haben an ber Güdjeite bei rau 
Gerion, 2837 Wabafh Ave, 25mabı8 


Verlangt: Ein guteß deutihes Mädden für allge 
meine Oeudarbeit. 459 €. Divifion Str, —* 





Verlaugt: Gute Küchenmädchen und Mädchen für 
alle Haudarbeit. werden gut bedient bei 
Frau Scleiß, 157 W. 18. Str, Sojungmoll 


Verlangt: Preiler jomwie Maihineu: und 9 
mädchen au MännersRöden; jtetige Arbeit. 235 
Marwell Sir. dofrjaß 


Detiangl —* für ben Orden Serinania. Bes 
fteht im Often feit 21 Jahren, hat 6000 Wiitalieder und 
830,000 Raffaitand. Bezayit 81000, 8500, 3250 Sterbe- 
geld, $6 wödertlich und freie ärztliche Behenbfung 
und hat, ermuthigt Dur bie aukerorbeuttigen Erfolge 
der Agitation. einen Deputy nad) Ehicagg neiidt, um 
im Weiten Männer und rauen von 18-50 Jahren 
als Mitglieder aufzunehſnen. ohne Unterſchled der 
Religion oder Nationalitat; beſfimmie monatlide 
Beiträge; weder Zeremonien wod Heimlichteiten. 
Billige, ehrliche und Öffentliche Verwaltung. Verband- 
Iungen und Correſpondenzen in Deutſch. Gentraltfizte 
Gafla. Alle, die fi biö zum 1. Fir melden, werden 
für 92 aufgenommen. Sender Abrejie nad D. 120, 
„Abendpoft". . 11jullw? 





Stellungen fuhen: Männer. 


Geſucht: Ein get: Bäder juht Arbeit al3 VBormann 
an Brod. 658 Auſtin Ave. 4 

Geſucht: Ein Beige Mann wünscht ein einfach 
möblirtes Zimmer bei einer Familie oder Wittwe an 
der Noxd= Hder Nordweitfeite. Adreſſe mit Preisan- 
gabe unter D. 86 „Abendpoit“. 5 


Gefuät: Ein junger Mann just Bergäftigung im 
Ealoon. Adreiie D. 75, Abendpoſt. * 
Geiudt: Gin guter zuperläfftiger Bartender Fucht 
dauernde Beichäftigqung al& Bartender oder Waiter ın 
einem anftändigen Ealeon. Adr. X, 18, „Abenbpoft.” 
frianmıos 


Steſſungen ſuchen: rauen. 


Geſucht: Eine junge deutſche Frau fucht Pläte zum 
Waſchen und Putzen 104 W, 19. Str., nahe Haljted 
Maria Ludwig. 4 
Steltegeiud: Eine Bunchködin jomie eine perfefte 
Köchin jucen Stelle. 587 Yarrabee Str. friamedis 
Geſucht: Giue deniiche ran in mittleren Inbren, 
tyat eine Stelle ald Hanshäfterin, Witimann_ mit 
£ ndern, Stadt oder Land, Vorzufprecen 2003 State 
tt. 6 


Zunge deutihe Frau ſucht Pläge zum Waſchen, Bü— 
gein uud Reinmachen. 371 Werd Str., 1 Treppe. Dir 


Sefucht Eine Fran fuct Wälhe aufer dem Bauie. 
51 @roofed Str., hinten, oben. dafriaẽ 


_ Heirathögefude. 


— —— — — 


Heirathsgeluch. Ein Wittwer, garbeitlieben der Ge— 
Ihättsm m. 4Jahre alt, mit 4 Kindern, vou ange · 
nehmen Arnperen und gutem Charakter. der alljänr 
lich von drei Zaufend Dolars die Kiufen befommtt, 
fuht eine trene Pebendgeiährtın (Gvangeliig) Mädchen 
oder Wittive ohne Sıuder im Hier don 30 bis « Jad⸗ 
ren mir etwas Vermögen. Die viede Au Hindern baben 
und auf dieies GSeiuch reileftiren. wollen ihre werthe 
Adreiie gefälligit niederlegen unter %. 23, „Subends 
pojt.“ fria6 
2erihiedene 2 


— — ñ —— 





> Sand: und Dia ſchinen madchen an Röcen. 
65 Enma Str. 4 


Verlängt: Mafinenmädden an Hojen. 833 Hin⸗ 
zıan Str, 


Berlangt: Eine TFranerisperfon im Alter vom 2530 
ahren. BR un d deutſch ſprechend. welche geeignet 
iſt, dei Nahmaſchluen Unierricht zu ertheilen und im 
Store zu vertreten. joe gioet gute bdeutiche ud Dols 
nifche Agenten, , 635 NHdte Str. dof6 
Derlangt: 4 Mafdyinenmädhen an KHinderröden 
um Sining zu nähen: 835 0. North Ave., nabe Aid» 
land Ave. . dfrjau 


— — — 
Verlaugt ſchinen · und Haudmädchen an Röden. 
79] N. gelten tr., Wohnung 239 Dayton Eir., 9. 
Samibk EINE 
Verloigt: Einige gute Mädchen, die nähen fünıen, 
nden igung in der Bolamentierfabrif ber 
ee Kerne doorte or @ raustin en 
Frauen und junge Tögter zum Lernen 
Zu ſchnel neu, € vor Guropa niit» 
ebradt; eirfald Mäder, drapieren. anpaffen und 
So45ausar be it. 
utes deutſches Madsen für algemeinz 


iml 
Berl ? mn Ver 
die u; t ein Kuechige und zuderläifigfte 
; A 
rt a Kleidern, t3, Wraps ac. Inftie 
1ur jüe Meibermagen. 2IN & Yalfıd dir. isst 
vor Str. 


Gefunden: An Elbara Ave. eiu Plan für ein Hans, 
Abzunsien oyne Belohnung bei John Kehtig, 503 W. 
13. Str. frjas 
nn 

Aerztliges, 


Rrauenfrantheiten erfolgreich behandelt. Dr. Echrd« 
der, 70 Etate Etr., Simmer 312. Sprechſtun den vou 
2 bı8 51% Uhr. Wohnung 27. und Hauover Str. bul7 


m 


rige Erfahruug. Dr. Schwarz, Spriiatiit, 182 Blue 
Nlaud Ade. Ajlims 


Erfolgreiche — 
—A Errakıuna. Dr #Bih. Zimmer W. 113 
Adams Sir., Ed: Klarf. Bon 12 Bid 4; Sonntags von 
1bis 2. 14ap1j6 
Desspstun Ben. &roniihe und private Nrant- 
beider Geihiegter behandelt mit Erfolg Dr: 
ernauer, 39 W. 21. Etr., Robey falls 
brieflide Ganiuitation. Lömasınd 


Dr. Hutsinfon in feiner Privat» Diipenfary, 
125 Ze St., gibt briefich oder mründiich freien 
Rath in allen iperieden Biut oder Nerpentranibeiten. 
Dr. Suthinforns Mittel berien Ihe, dauernd std mit 
eringen Kojten. Sprehitunden: 9 Vorm. biß S Uhr 
Spuntags 10 did 2, Zimmer 3844. 24uız1j7 


. Uni t in 
Gramaijer 3 

Giebt üder alle uen · 
nenigeithich Audluuft. 9m 


en — — — — 


Stouern und Sprachfehler heilt gründlich. 16jäh 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Zu verkaufen: Eine feit längerer Zeit mit Erfolg be- 
triebeug Reitauratiirn mit voiftändiger Ernrihtung. 
But: Gelhäitslage. Im Fone ven Todesfau 
bilig. Nühered bei J. 2 Kruepier, 93 5. Ane., 
GDtaatszeitungs“⸗Gebaude. iriamoö 
Bitig! Bing! Biligl 
G:taehender Saloon un MB ntivorth Are. iq Folge 





—— 


jeher | 


au'zuibfenber Partneribip. AYio. 1 Seipaft „Kann | 


bemieien — verfauft werden. 18% 
ton Sir., Zum 4:3. 

Bu verkaufen: Bögstsimit Ofen. Milhdepot, Sandy 
Bigarsei. Tabact ARotians und Ivpiture. 818 Kente 
* Reaie. billig weni fojsıt getauft. Krantheitẽ dal⸗ 

r. old Karrabe Etr. irias 
Zu verfaufen: Galsen mit feinem Pianp, wegen 
Todesfall. Zu erfragen 73 M. Kırzie Str. finss 

Bu verfauien: Mildgeigäit. 
miülie. 174 Rumiey Sir. 

. Bu faufen gefuht: Gin Saloon, muß jedsh bi 
fein. Adreifire mitt Angabe des Preiies d. S1 * 
poſt. 


rias 

Zu verkaufen: Sehr billig. Eine neun Kaunen 
Milchronte. ö 
„Bu verkaufen: Sehr bidig, ein Galvon. 
Ealiforuia Apde. 
_Du verkaufen: $1000 faufen den beiten Grocery 
Store ber Sübdieite, werth $1500. Keine Aaenten. 
Adr. v. 23 Abendnoit. 2 8 

Zu verdaufen: Gin quier Saloon ud Boarbing: 
hans. 525 ©. Ganal Eir., oder Wader & Birf 
Brewing Co. frſa mos 

Zu verfanfen: Villig, eine der heiten Vädereien auf 
ber Seitieite, wegen Yuigabe des Geihäites. Wdreile 
&. DO. Abendpoft. 4 

Zu verfaufen, bikig: Gine Bäderei. oder zu der: 
miethen. Nachzufragen 1814 ©. Clark Str. frſas 











Zu derfanfen: Kine gute aai⸗ eitungs⸗ Route. 
bi. 525 * Str. u. ’ u fia4 
an Jeshenlenn Ein Edialgon auf der Norbdieite. 
Nehzufragen 1060 Diveriey Str., Ete Herudorn Str. 
exies 


Zu verkauſen; Sehr billig Stock und Fixtures 
eines feinen Spnfectionery-Store und GandbysFartord, 
mit großem Marble, Stein, Molaifes, Zuder, Kupfer: 
tejleln, yormen, Furmace zc., 26. Bier Wohnzimmer, 
großes helles DBafemient zum Manuf., billige Rente, 
beite Gelegenheit für einen Gandymacher. Nordieite, 
guter rund wegen Betlaufs. Adr. ©. 115, „Abend: 
poft.“ dofrs 


Zu verkaufen; Ein Saloon mit Stock. Gute Einrich⸗ 
tung und hg 9 Quter Schnapps · und Bierver⸗ 
tauf. Mehrere im Gange defindliche Fabriten in der 
Nähe. Wegen Geichäflsveränderung. Sehr billig. 
Ertras:Yente, da Käufer das ganze Haus miethet. Bar: 
gain für den rechten. Mant. Näheres Paul Koben, 
‚4 Southport Ave. Morgens 8 Uhr. 


Zu verlaufen: @ine aut eingerichtete Büderei, bey 
bunden mit Grocery, Pierd und Wagen it für den 
billigen Preiß von zu verkaufen, went - gleich ges 
nommen. Bu erfragen bei Blaurod & Wagner, 106 
Randolph Str. mfrmomifrjas 


momifrla? 


Zu verfaufen: Gin guigehenber Grocerge@tore 
wegen Krankheit; billig, ivenn gleih gendmmen. 
Näheres 508 Belmont Aos., Tale Biem. züfrje9 

Zu verfaufen: Gine Milhroute von 5 Hannen en 
der Sübmweit-Seite. Adr. @. 160 Abendpoft. dofrias 


Zu perfaufen: 6 Kannen Milhroute. 
437 ©. Genter Ade. . 


u verfaufen: Salogn mit den , Booltiie 
und Sager wegen Aufgabe des Gef ähteh, 5 Jahre 
Leaje. Näheres 353 W. Chicago Ave. do—jal2 


u verlaufen: Bilig ein gutgehender Sandy Store. 
Re Agenten. 391 Sergınia er. 23julle? 
‚Zu verkaufen; Wegen Krankheit ein Gandy>, Zabah, 
Sigäzten, und Notion-Gtore nebft Wohnung, billig. 
879 35. Str. Serra 


Zu erfragen 
vr a8 


Zu verkaufen: Billig ein Kleiner Grocery-Etore, we· 
gen Krankheit. WB RHine Str, nahe ——— hei 
ofrio? 


Zu_ verkaufen: Ein Milgeihäft mit 7—8 Hannen 
tögli, mit Pferd und Wagen. 111 Ban * 
mibofrie 


du verkaufen: Qutgehendei Hotel, eingetzetener {Fa- 
milienberhältniffe wegen, billig. Näbere Auskunft 
Gottlob Bauſch. Dundee, ZU. mibofr7 


Zu verlaufen: Gin altetablirte® Grocip-Beihäft 
auf der Sübfeite mit Pferd und Wagen. tige 
Rente. Zu erfragen bei. 93. Hakmar, €. 0.9. 2. 


Inderrieden Broß., 65 ©. Water Etr. mia 


u verfau en: Ein guigehender Galooy, Nadzu- 
teen 407 » 14. — neb Seien, ni 


Zu verlaufen: Wegen Abzeife, ein gutgehender 
Saloon mit Haus und Kot. Isis a. 8° Vai 


Geſchaftstheilhaber 


Verlangt: Partner mit 3500 für Grocerie und Sa⸗ 
Ipon, gute® Geichäft; @eld gefichest. Advefle 51. Gtr., 
Ede Aderbeen Ade. 4 


Derlangt: Ein Partner (potnif und deniich ſpre⸗ 
hend) für Neal Eftate Geipätt. Gute Bage ift porhan- 
den. Referenzen verlangt. Geld dushaus nicht erfor 
Berlih. Offerten D. 69, „Abendbpoft”. 18juliw? 


Partner geindt: Ein Mann mit Meinem Napital 
kanu als Theilhaber in ein gutgehendes Yutchergeichäft 
auf der Norbfeite eintreten. Offerten unter ©. 22 
Abendpoft. 18jliın® 


Zu vermietben., 


Zu permiethen: Schön möbliste Zimmer mit oder 
ohne Board, bei einer deutihen Privatfamilie. 605 
N. Elarf Sır. Tla4 


Zu vermiethen: Ein Ichöned Zimmer ift billig zu ver» 
mietben. 8227 Jndiana Ave. * * 4 


u vermicthen: Ein jhör möblirtes Zimmer. 3227 
Indiana Ave. 4 
Terlangt: Ropmers mit oder ohne Board. 45 Com 
nel Sir., vorne. obeit. ; frſamos 


Berlangt: Boarderd. 48 Drdard Str. 


frſams 


Yertangt 


: Ein anftändi er, Boarder, gutes dein. 
31 Town Etr,, nahe North Ave. 


frſam os 


Zu vermicthen; Großes Front⸗Schlafzimmer für 
eınen Herrn. 410 W. Chicago Aug. fia4 

Zu vermieiten: Gin möblirted Frontzimmer. 708 
N. Mood Str., nahe Milmanfee Abe. fiat 
Zu vermiethen: Ein ihönes Zimmer mit Benugung 
don Bas und Bad, nt oder ohne Bourd. 472 Wells 
Str. 3 

Verlangt: Boarderd, 94 die Mode, gute Kofi, 
Warkhen uns SFliden frei. 1529 Noble Wpe., Lake 
Diem. doftiad 


Bu vermiethen: @in grokes heled Bafement. 1378 
N. Halfted Str., paffend für Flafhenbiergeihäft. dis 





Berlangt: Anitänd: e junge Keute fönnen Koft und 
Eogis erhalten. 340 Blue Island Abde., Ede iFranf 
Sr. ’ bafrias 


In vermielhen: : Ein freundliches Schlafzimmer an ı 
ober 2 Serren. 361 WB Norb Ave, 2 Treppen, Ser 
ofrjad 


Zu vermiethen: Ein Zimmer an zwei deutihe Män- 
ner, billig. 105 25; Place, ©. Ragmter. dfia4 
Zu vermietben: Seds fhöme, helle Zimmer; mit 
Etall, wenn gewünfdt. Nadguivagen 126 Samuel 
Etr., nahe Divafioa Str,, unteit. balrfad 
Berlangt: Girtige anftändige a e Männer fönnen 
gute Koft und Logis finden in 1 {UoWwStr., unteıt. 
biriad 


gu vermiethen: Fein möblirtes Pronizimmer, Iren 
as 


€. Ytorth Ave, 


Zu vermiethen: Schönes großes möblirtes Zimmer 
an zwei Herren. 356 E. Jiorth pe. diiad 


Verlangt: Ein Roomer mit oder ohne Board. 22 
Orhard Str., hinten, oben. diiat 


a 


Su vermieiheit: "Store oder Saloon zwiſchen 8 
großen brifen. 123% ©. Weitern Ave. Gute Ger 
egenheif für einen Deutichen. dir? 
„„Wttändige Diänner Fönnen Koft und Logis erhals 
ten. 496. 14. &tr. mibdofr? 


Bu vermiethen: 4 ihöne vordere Zimmer. 299 Oßs 
good Str. . mdird 


Boarber3 verlaugt: Gute deuticdhe Rück. neue Mö- 
bei, ueßle fühle Iuftige Zimmer. 34 pro Wade. 879 
©. palfted Str. 22jullıy? 
Zu vermietgen: Brid-Btore, TO yuh lang. 318 Bine 
Ysland Ave 335 Monat. dındbfrt 


Zu vermiethen: Zwei ſchoͤn möhlirte Froutzimmer 
an einen oder zwei Herren. HTW) Shunf etr. 21ji1w 


— — — — — 


Zu vermieihen: Möblirte Zimmer mit Board, 
Privatjamilie. 416 WB. Ehicago Are., 2 


Eine anftänbige Frau wünfht einige Woarder3. 
439 Sarraber er 8 a, ® 13jllml 


386 €. Nort 
10ullmı2 


Zu vermietjen: Midblirie Zimmer. 
Re, 


2* 


Zu leihen weiucht: 8903 4u s Vrozeut. erſte Sicher⸗ 
beit. feine Tommiſſi ou Weaer Str. Bde-ial2 


— 


verkaufen: 66iß 7 Progent Hinten. 
— & En ——— 


u! 
Ko 


naar 


tufbing- | 
frieınsg | 


Krankheit iq der ga . 
Mat | jegt dort. und ſechs weitere werben gebaut. 


| 
| 


1045 N. Galiforgia Ave, Bi; 
: haben. E8 muß entweder ein großes Fabrit:Gentrum, 


| 
| 
| 


Grundeigeriyum und Säufer, 
EHEN 
Harvey! Buatrben| 


Erite große Ertirjior 
nad 


Ye mo s * iiber n Stadt! 

27 —— 

— den Juli, 2:30 Nahm. 
Die beften Lotten zu den leuhteften Zahblungsẽ bedin 
gungen in Hardehy, Chicagos blühendſter Vorſtadt 
Die große Fabrikſtadt! Zwöli große Yabrifen jind 
e Dad 
Srundeigentäum fteict ichrell im Werth. — 
Eine Voritadt von Chicago, wo man jein Kapital 
fiber anlegen fauu. muR eine oder zwei Eraenichaften 


oder eine qute Wohngegend jein. Harvey vereinigi 
dieie beiden Eigenichaiten, und das thui feine ander 
Vorſtadt. 


Unfer Eigeuthum umfaßt die ſchöne 


—* PARK ADDITION—— 3: 
er PARK _ADDITION— :: 


das jhönjte unverfaufte Property in Harvey. Gute 

Sebi ed an! 

Züge fahren ab yom Jllinois Gentral-Bahnhof am 

Fuß von Randolph Str. um 2:M Nahın. und halten 

an 22., 39. und 43. Str., Kenwood, 67.:S8tr., Grau 
Srojjing, Pullman und Kenfington. 


Freitidets fiud zu haben bei 


I 2. Biibop,. 
167 Bearborn Str., Suite 508. 
3.6. Eooper, Ben.-Agt., 
119 Deardorn Str., Zinmer 88, 


Fords neue Lincoln Apde Subdivifion. 


"0 NordjeitesLotten an Lincoln Ape., Abbilon Ave. 
@raceland Ade., Robey Str. 


3625 Preiß 86825 
und aufwärtä. 


Gewinn für Spekulanten. 


Lincoln Ade. Gabel mit Ajhland Une. oder Modcoe, 


Etr. Ears zur Subbiviflon. 
F KM. W.⸗Bahn nach Cuhyler Station (Graceland 


Agenten auf dem —*318 taglich 
Schick Ecke Lincoln und Addiſon Ave. 
. Weicht, Ede Braceland Ave. u. C. & N. W.Dahn. 
.Ort, 1734 Aſhland Ave, Ecke Selmont. 
Dffen Sonntag und Abenda.. 


David & Brown, 


18,22,24,8,29j 0 Waidingten Er. 


wigie — 
Kotten in den To a Stod.Yard3; nur 365 und 
aufwärts. $10 Anzab 3— 5 mionatlid. 
“ Melms, bi 
1787 Miltwaufee Upe., Geld» und Landgeihäft. 


Zu verkaufen: Eim fchönes zweiftödiges Haus und 
Rot mit 12 Fe an Seymour @ir,, 13% Bilod von 
orth Ade.Ward. Preid nur $2300, Peine Anzahlung, 
eft 820.00 moratlih, Zinjen einbegriffen. Nadaue 
fragen 843 W. North Ave. 6 


Zu verlaufen, billig: 50 Sauerkrautfäjler von 15, 
3 und 40 Gallonen, 2 Tyroier-Hobeln, nebft einem 
aueh Bungt und allerlei Hausrath. 376_MWafb« 
bare Ave. 23jl1m6 


Zu verlaufen, billig: 250 Gallonen Wein, eine 
Weinpreffe, erforberkihe Gegenitände, bie zur Wein« 
handlung gehören, nebit einem Bufined-Bugay. um 
allerlei Hausrath. 376 Mafhburne Ave. ullwti 


u. verkaufen: 240 Ader Farm in Wisconfin, fließen 
bed Wafler, gute Gebäude, Ernte, Pferde, Kühe und 
germaeräthe 82800. Muenzberg, 282 Be 


PR berfaufen: Frame MWohuhauß, billig; zu modern, 
N. Franklin Str. tlad 


u verkaufen: Brllig; jhöne re y “ 
Lincoln @tr., gwwiichen 44. und 45. Str. 350 sl 
baar, 310 monat. X. W. Boßle. Eigenthümer, 
2959 merald Ape. bwil 


Zu verenufen; Billige Lotten in Boldenwe 
Modfens Subbiniflen an Miltwaulee Ave. un 
Bart. Preid 9275 und aufwärts auf leichte Bi 
lung. 8. Madfen, 1842 Milwaulee Ave. 29jnimbifria 


| — —ñ— — — 
u verkauſen: Schöne Lotten an Frauklin Parl 


für fofortigen Vertauf, von 850 bis dioo. Raheres beim 
Eigenthümer, 223 &. Water Str.. 22jlımte 


verfaufen: Gin zwei es Bridhaus mit 

PR id billig. Bu Ar Emerald Ge 
a billig: 134 Bots (12523734) in 

Se. made Hlaıon * Baus ga —— 

e,_GardDepot in nähfter Nähe, 3400 baar Feſi 

überes bei Nobbe, Staab & Biden. 


bei 6 Procent. 
78 Deasborn Str. 


Rauf: und Bertaufs⸗Lingebote. 


Zu verkaufen: Pferd, zweiſitziges Buggh und einen 
arfeu Wagen. Eigenthümer hat keinen u = 
afür. 256 Eortland Str. fria 


— Zu verfaufen: Pferd, Magen und Peddler-icenz, 
billig wegen Abreife. 1288 California Ave, nade 
Milwaukee Ade. 4 
# u berfaufen: Ein Bony, Geihirr und Buggy. 11 
a ourt, nahe North Ane. “ tlas 


Bargaind: Beinahe neue Baby Garriage 55.50, Giß» 
bor 87.50, Upaight Yoldingbett mit Spiegel, Bajofines 
gr mit Bacofen. Diuß verkaufen. 106 IB. a: 

t. fr. 


Eeltane Gelegenheit: 5 Booltiige. Müfien verfaus 
fen. 108 W. Adams Str. dir4 


u verkaufen: Guter Milchwagen, ſaſt neu, ſeht 
billig. 1085 W. Lake Str. dfr⸗4 

u verkaufen: Eine friichmeltende Ziege mitlamm, 
8 Wochen alt. 861 W. 22. Str. do—jal2 


_ Bu verkaufen: Pferd, Wagen und Gefgirr, billig. 
Peddler. 17%. Carpenter Str. dofrja? 





5201 Butterflelb Str. ofr 
Zu verkaufen: Staunend billige Aicpkiften. 195 N. 
Halfted Str. 22jllms 


3 berfaufen: Billig. 2 Pferde, müflen verkauft 
werden. 979 Milwaukee Ave, bimibofria$ 


u verkaufen billig: Gin Garrouffel. Philipp 

Shnabrid, 131 MW. 21. Str. 18jt1mi 

Ale Sorten Nähmajchinen garantint für fünf Jahre; 

Mreis von $10 bid 835. 248 ©. Haliteb Etr., Goutene- 

nier & Sperbel. 15dec1j6 

——————————— — 
Unterridjt. 


i »Unterigt in Rahıs Zither - Alabeinie 
gu —* u. ..— S7junim:17 


Gzarras Injtitut für Mleidermaken, 212 S. Haifteb 
Sir. Zamen und Löcter hetonimen gründliche Aus 
bübung im Sirfhuieiden, Anpaffen, Nähen, Brapizen 
und Anfertigen don Aleidern, Yadıts und Kinder 
Garderobe ıc. bjul ims 





Vverfontiches. 


Vrof. Ubl, aso North Ade ſchueidet Baugs, neueſte 
Faton, Ue; Shampooning 50r. 16iliwa 


Age Arten Hnararbeiten fertigt N.Gramen, Damen- 
frifeur und Perrädenmacyer, Norih Ape., Anni 


Mrs. ri ift nad 123 Eigbourn Ave. umgezos 
gen; dajeibit find zwei Ihöne, helle Aimmer u DR 


migthen. 


Wegen Arantheit meiner rau fann das Geburts» 
tagsfert an 25, d, DM. wicht abgehalen werden. 2dh 
tungdvof Pater Arobn, 11-123 Di. Zetplainnt 9 

r 


ee 

Dad Keicenbeitattungsgeihäit beö_ dverliorbenen 

Nicola3 BYirren vun Sirra & Ertrofl wird in dem 

oiten Plage, 171 8. gruen Ave. vdu syrau ME 

Bırreı & Son weiter betrieben werden. a 2 
IF 


4: wird nen auf i Maidyine dergätet 

Sie dieſe eh —3 RA op Gene 

Unarien 910" Eteger $5 Bi Sib —— anders 
nurken inger und Hu 

von 35 an in der Demehindrfee Eine Halker Sir 


Löhne, Noteu. Yorrd- Salodn und Neut-Wiis und 
ſchiechte Schulden auer Art jofort colertirt. Wllges 
zıeine GehermhafizeisAnentur. (he ——— 
heiten Cpezinfitügen, 76 Fish Ane.. Bimmer 14. O 
Sesatags dis 11 Wr Vormilt Schueibet 8 


30 
en 
Ulsganders veut veoi 


Zi 
en nr 181 08 si ii. 
wi nn * ee uude 
—D * ut um > 
raw —* —** 


Zu vertaufen: Billig, gutes Pferd. Baumgartuen, 


Ve an 





Verſuchte deren Syſtem. 


EinWeſtſeiteGeſchäfts mann ſpricht 
über die Catarrh⸗Behandlung 
von Dr. MeCoy und 

Wildman 


A. Schindler, Eigenthümer der ausgedehnten 
Mafchinenwerte No. sat Wert 21. Str. iff eıner von 
mehreren hundert wohlbefannten Gej&häftßleuten der 
MWeitjeite, welche fi Ddiejen Sommer wegen Gatarıh 
oder anderer hroniichen Uebel bei den Doktoren Me- 
0y & Wildiran in Behandlung befanden. Zu einem 
eitungsichteiber jprady fich Hr. Schindler über. die 
jultate diejer Beyandlung wie folgt aus; ' 


QM. 3. Schindler, 441 Weit 21. Str. 
Nah einer Photographie vom Jahr 1831) 

„Mein Sal war dhronijger Nafen-Catarrh. Ich 
babe jahrelang daran gelitten, eigentlich jchon jeit 
meiner Kindheit. Die beitändige VBerjtopjung meiner 
Hase erichwerte mir das Athmen uyd war mir au im 
anderer Weife unangenehm. Der Schleim tropite iu 
die Kehle hinunter, wodurd ein Erfticlungsgefühl eitt» 
ftand, da8 mich zwang. Zag und Nadt zu huften und 
u ſpucken. Mein Schlaf wurde dadurd bäufig ge= 
Röıt, weil ich oft aufitehen und meinen Schlund vum 
Schleim reinigen mußte. Das Uebel hatte jid) fo fejt« 
geießt, dag Mlediginen gar feine Wirkung. hatten, im 
Gegentheil, e8 verichlimmerte fih von Jahr zu Jahr, 
und nichts wollte helfen. Da wurde mir gejagt daß 
die Aerzte MeEoy & Mildman die einzigen wären, die 
mir vielleicht helfen könnten, und ich fragte diejelben 
um Rath. Sie erflärten mir meinen yall fehr deuts 
ld, und ich lieg mich jofort in Zehandlung nehnten, 
Das Reiultat war befier, al3 ich erwartet hatte, fie 
haben mir jchnell und dauernd Erleichterung verihafft 
und ich bin wieder wohl, zun erjien Mal, jeit ih an 
Eatarrh gelitten.“ 


$5 den Monat. 


Alle Kranken, die fi bis zum1. Auguft bei Drs. 
MeEoy und Wildinan in Behandlung begeben, wer- 
denz bei unentgeltlicher Lieferung der Medizinen, für 
$5 den Monat behandelt, jo daß aljo die Behandlung 
incl. Medizin nur $5 den Monat Eoftet, biß der 
KRrantegeheiltift. 


® Die Doctoren 


MeCoy “ Wilden 


Ofſice: 224 State Str,, 

Ecke Quincy Str., Chicago. 
Spezialitaät: Alle chroniſchen Krankheiten, incl. 
als⸗ und Lungenleiden, Schwindſucht, Magenleiden, 
eber- und Nierenleiden. 


Catarrh wird geheilt. 

Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Dian laije fi Formulare für Ans 
gabe der Symptome fıiden. 

Spredftunden: 9.30 Morg. biß 12.30 Nadın., 2 big 
4 Nacın., 6 bi 8 Abends; Sonntag? nur von 9 Uhr 
Morgen? bis 12 Mittags. 


Bedeutender Schaden wurde in Mokler8 Mizfit 
Elothing Pärlors, 121 €. Monroe Str., angerichtet 
tur Wafler, welches ans den oberen Stocdwerfen, 
die gegenwärtig einer Reparatur unterzogen wer» 
den, in den Laden eindrang. Die Urfache war 
mwahrjeinlich Nadläffigkeit oder-Sorglofigfeit der 
oben beichäftigten Arbeiter. Moplerd erklären, 
daß Taufende don Dollars werth feiner Waareit 
beihädigt wurden. — Abendpoft“, 20. Zuli 1891. 


Martet 


bi8 morgen, ben 25. Juli, 9 Uhr morgen und 
Tommt zu dem großen Ueberſchwemmungsverkauf 
bon $7500 werth feiner, Merhant Tailor Midfit- 
Kleider zu abgeichägten Preifen, welche jammtlih 
mehr oder weniger burd) eingedrungene® Wafler 
befyädidt wurden, wie obige Notiz bejagt. Unjer 
niemals übertroffener Ruf, ftet3 die feinjten Erzeug- 
niffe von Misfit-Kleidern im Diarkte zu führen, jo« 
wie unjere ehrenhafte Gejhäftsmethode jollten den 
bona fide Werth Bieje8 Verkauf? garantiren. 
Ale befhädigten Waaren find ausgefucht und abs 
geihägt worden und jehen, nachdem fie ausgebü⸗ 
gelt wurden, beinahe ebenjo gut au8, al® vor der 
UeberfluthHung de8 Laden; aber jeder einzelne 
Dollars werth, wenn noch fo Teicht beihädigt, wird 
zu dem abgejhäßten Preife verjchleudert. Wir 
zathen unfern alten Kunden, jowohl wie dem Pu- 
blitum im Allgemeinen, biefe großartige Gelegen- 
heit nicht zu verjäumen, fondern ungejäumt bors 
aufprechen. 


Bedenket, 


diefe Waaren find fchlimmiten Yals nur ganz 
leicht bejyädigt, deshalb fommt zeitig und part 
Geld, indem Ihr Eure Einkäufe mat von diefem 
großen und ausgewählten Lager zu abgeihäß- 
ten Preifen. 


MOSSLERS 


MISFIT CLOTHING PARLORS, 
121 €. Mouroe Str. 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden specific. 


€8 fann au) in einer Taffe Kaffee pder Theb, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejed wei, wenn tothwendig. E# 
wirft jtets. Ein 48 Seiten enthaltende® Buch bei zu 
heben bei Dale & Sempill, Druggiiten, Clark und 
Dladifon Str., Chicagu, Ills. 2 


Dr. Doddas 


widmet ſeine beiondere Aufmerfjamfeit allen 
Gronifhen Krankheiten. Geheime Gejchlecht3- 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geichwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geichäft. Cons 
fultation frei. 139 ©. Madilon Sir. 


Maflage und Heilgymmaftik. 
C»rzialität:. Berfrüämmungen der Wirbelfäule und 
endere Deformationen. Schreib» uud Mujiler- 
frampf. Bm. Madien, Zimmer 409-410 Inter 
n Gebäude, Imasınd 


RB. GOODMAN, 
N t, Barlors 1, 2, 3 und 4, 
8 B. Dadiion Str., Ede Hals 
ſte ahne ſchmerzlos ausgezogen. 


d. T. 
Bet: Gehifle 25 bis Pr; ine Füllung 50 c. u. Cüfe 


Die größte u. vollftändigite zahnärztliche Office 
Der Keine Schüler, nur gehräfte Bahnärzte. 13mi 


N Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, 
am 11Ba3 Baler Si, Zimmer 0 


Dr. C. SCHROEDER, 
gamarst, 

“ 418 Milwaukee Ave., 
@de Gätpenter Str. Beite Gebifie 5—8 Dollars, 
Zähne fchmerzlos BI feine 

e i 


— von 50€ 
und aufwärts. 8: t garanlirt, 4inlj5 


% BORSCH, Optiker 


umgezogen nad 


Die Erbin. 


Roman von DB. ©, Norris 


(22. Fortjegung.) 


Sie feufzte. „Die Rolle war leichter 
durchzuführen ala Sie glauben,“ ant: 
wortete fi. „Nachdem ich Sie in Neu: 
feeland verlaffen hatte, lernte ich einen 
gewifen Fenton kennen, dem meine 
Stimme fo gefiel, daß er mid auffor- 
derte, mit ihm zufammen Konzerte zu 
geben. Zu jener Zeit war er nod) ein 
ganz anftändiger Vlann, den man gut 
leiden modte. Ex ftellte mich feiner 
Frau vor; wir fchloffen uns aneinander 
an und wurden veche gute Freundinnen. 
Eines Tages erzählte fie mir die Ge- 
f&hichte ihrer Vergangenheit. Ihr Vater 
war Dekan der St. Eyprianer lniver: 
fität in Orford, und fie hatte, fich bei ihm 
ftets fehr ungsädlih gefühlt und fich 
feit eingeredet, durd) ihre Stimme als 
Dpernjängerin eine angenehmere Cri: 
ftenz begründen zu fönnen, als fie fie zu 
Haufe führte. Schlieglid) hatte fie fi 
von ihrem Gefanglehrer entführen laf- 
fen und war mit ihm nad) Aujtralien ge: 
gangen. ie war eine wunderliche 
Srau, aber fie hatte etwas unbefchreib- 
li. Vornehmes und Angenehmes im 
Wefen, und da fie mic, freundlich entge: 
genfam, jo fchloß ich mich ihr bald mit 
ihmwärmerifcher Liebe an. Ih weiß 
nicht, wie ihre Stimme in früheren 
Jahren gemwejen fein mochte — Tenton 
erklärte ftets, fie fei prächtig gewejen — 
zur Zeit, al3 ich Laura kennen lernte, 
war die Stimme fo gut wie fort. Die 
arme Frau! Sie war oft leidend und in: 
folgedefjen traurig und verjtimmt; auch 
behandelte fie ihr Gatte, der ihrer Tängit 
überdrüffig zu jein fchien, nicht zum 
beiten. Für mich dagegen hatte Fenton, 
wıe es fjchien, eine offenbare Neigung 
gefaßt.“ ’ 

Mr. Dodd grinfte freundlid. „Das 
Tann id) verjtehen, Kleine. Nun, und als 
Mrs. Kenton abzog, tratejt du natürlich 
in ihre Schuhe, wie?“ 

‚Sa. Wir waren alle drei nad) Wel- 
lington gezogen und bemühten uns dort, 
durch Stundengeben und Konzerte eine 
Eriftenz zu fuchen. Dort jtarb Mrz. 
Fenton. Sie hatte mir fo viel von 
ihrem Vater, von feinen freunden, von 
Drford erzählt, daß mir fo war, als 
fennte,.ich den Ort und die Menjchen, 
als wäre ich dort aufgewadhjen. Kurz 
nah ihren Tode heirathete ich 
Mr. Fenton, und da e& und in 
Neufeeland fhleht ging, fiedelten wir 
nad Sydney über. Aber aud) dort bej- 
ferten fich unfere Verhältnifje nicht, und 
aus Verzweiflung darüber ergab mein 
Mann fich dem Trunfe, Er trank ji 


-im wahren Sinnes des Wortes zu Tode. 


Ic für meinen Theil jhlug mid nad 
Kräften durd; glüdlicherweife befam 
ih Stunden im Haufe des Gouverneurs 
und verdiente damit das Nöthigfte. Auf 
gelegentliche Fragen gab ich mich für die 
Tochter des Dekan Musgrave aus, Da 
die arme Laura todt und begraben war, 
beging ich Fein großes Unreht an ihr, 
wenn ich mich mit ihr identifizirte. Es 
fam mir nit im Entfernteften in den 
Sinn, außer ihrer Vergangenheit mir 
auch ihre Erbfhaft anzueignen. Der Ge- 
danke, daß eine Erbjhajt in Ausficht 
ftehen fönnte, lag mir völlig fern. Laura 
hatte mir zahlloje Male gejagt, ihr 
Bater jei der unverſöhnlichſte Menſch 
der Welt und würde ſie ſicherlich ent— 
erben. Da las ich eines Morgens in 
der Zeitung den Aufruf der engliſchen 
Gerichte; durch den die verſchollene Er— 
bin geſucht wurde. „Halt!“ ſagte ich 
mir, „jebt ift der Augenblid gefommen, 
da du dein Glüdf mahen Fannjt.“ X 
reifte jehnurftrads nad England ab und 
wurde — ohne die geringjten Hindernifje 
— als die rechtmäßige Erbin anerkannt. 
Der einzige Menfh, der Laura genau 
gekannt hatte, war der Rektor der Unı: 
verjität, -ein guter, alter Mann, von 
dem Laura jtet3 mit großer Liebe ge: 
fprodhen Hatte. CS war ein großes 
Wagnig von mir, diefem Mann 
gegenüberzutreten— aber dem Mutbigen 
hilft das Schidfal: auch diefer Sieg 
ward mein. Gie wifjen es ja, ich bin 
feine fhledhte Schaufpielerin. Ach be: 
mühte mi, Lauras Stimme, Lauras 
Bewegungen nahzuahmen, die Achjeln 
zu zuden, wie fie e8 zu thun pflegte, mit 
demfelben VBortrage zu fingen, wie fie. 
Nach dieferBorftellung war er fo feit über- 
zeugt davon, in mir Laura Musgrave 
zu jehen, daß er einen Eid darauf ge: 
ihmworen hätte. Mebrigens habe ich, 
wenn fi auch unfere Züge nicht ähnlich 
waren, doc Lauras Farben — und in 
zwölf Jahren verändert man fi doch 
aud. So befam ich denn das Geld. * 
Mrs. Fenton hatte mit leifer, zitterns 
der Stimme gejprodhen.. Jebt jchwieg 
fie plößlid. Sie ſcheute ſich da— 
vor, dem gemeinen, rohen Manne, der 
ſie an alles Elend ihrer Jugendjahre 
erinnerte, der an keine beſſeren Gefühle 
in ihrem Herzen glaubte und in allen 
ihren Handlungen nur ihre Schlauheit 
bewunderte, Freds Namen zu nennen. 
Dennoch mußte ſie es thun. Die Mit— 
theilung, daß ſie Freds Braut ſei, war 
ja vielleicht die einzige Möglichkeit, den 
Verhaßten dazu zu bewegen, ſie zu ver⸗ 
laſſen. In kurzen Worten machte ſie 
ihn mit der Thatſache ihrer Verlobung 
bekannt und ſetzte dann hinzu: „Ich 
hoffe, Sie denken nicht daran, meine 
Verheirathung zu hintertreiben. Ein 
derartiges Beginnen wäre Ihr eigener 
Schade. Daß ich mich nur durch 
ein bedeutendes Geldopfer von 
Ihnen loskaufen kann, ſehe ich ein, 
und bin entſchloſſen — um Sie abzu— 
ſchütteln — es zu bringen. Aber ich 
ſchwöre Ihnen, daß Sie, wenn Sie es 
ſich nach meiner Verheirathung einfallen 
laſſen, ſich mir jemals mit Drohungen 
zu nahen, nicht einen Pfennig von mir 
zu erwarten haben. Ich habe Beſtim— 


mung getroffen, daß mein ganzes Ver⸗ 


mögen an meinem Hochzeitstage in den 
Beſitz meines Mannes übergeht; von 
dem Augenblick an, da ich Mrs. Mus⸗ 


‚grave bin, bin ich folglich nicht mehr im 


tande, Jhnen Ihr Schweigen zu be: 


zahlen, und jollten Sie fi) mit derartis 
‚gen Anjprühen an meinen Mann wen: 


* 
Ay C 
— — 


enuc 


den, jo fürchte ich, tönnte Jbuen ber 


Ey 


Mr. Dobd fah fie bemundernd an. 
„Du bijt ein Praitegemplar von Frau, 
Lätitia,“ bemerkte er. „Unter andern 
Bedingungen wäre e8 eine große Dumm: 
heit von bir gemwejen, deinem Mann 
dein Geld abzutreten; in deinem alle 
ift es cin Beweis enormer Slugheit. 
ch jage dir, du bift ein Prachterem- 
plar. Was meinjt du wohl, wären 
fünftaufend Pfund Sterling dir zu viel? 
Ich hoffe, du findeſt mich ziemlich be: 
ſcheiden.“ 

„Wenn Sie mir verſprechen, mir nie 
wieder in den Weg zu treten, ſollen Sie 
bie verlangten fünftaufend Pfund Ster: 
ling haben — fonjt nicht. “ 

„Meine reizende Sätitia, nicht du haft 
hier Bedingungen vorzufcreiden, fon: 
dern ih. Ich werde mir die Sade 
überlegen und dir morgen um Ddieje 
nämliche Zeit meine Entfhluß fund: 
thun. Lege für alle Fälle das Geld in 
Banknoten bereit; auf Wechjel wollen 
wir Beide uns ficherheitshelber micht 
einlafien. Nun adieu für heute, Schag! 
Sch thäte dir gern den Gefallen und 
fagte: abiew für immter. Uber bei der 
augenbliklihen mißlihen Lage meiner 
Gejchäfte wäre es ein großer Leichtfinn 
don mir, wenn ich eine fo günftige Ge- 
legenheit, zu Gelde zu kommen, vor: 
übergeben liege. Du Fannit frod fein, 
dai ich fo gelinde mit dir verfahre. 
Nicht Jeder würde an meiner Stelle jo 
gropmüthig fein. Aber ich habe nun 
einmal ein weicheö Herz. Und an dir, 


Kleine, hatte ih immer einen Narren 


gefrefjen. * 

Sobald Mrs, Fenton allein war, brad 
fie im leidenjchaftliches Weinen aus. Sie 
war fejt überzeugt davon, daß iht Ge: 
heimniß nicht länger zu bewahren war. 
Und wenn fie Dodd jet auch mit der 
verlangten Summe abfand, jo würde er, 
troß aller Berjprechungen, fich ihr nad 
ihrer Berheirathung doc wieder mit 
Erprefjungsverjuchen nähern, fie würde, 
um fein Schweigen Ju erfaufen, alles 
aufbieten, ihm alles geben, waß8 er ver: 
langte, aber früher oder jpäter würde 
Fred fiherlid) alles erfahren. Vielleicht 
wäre e3 die befte Loofung gemeijen, fich 
an Fred zu wenden und ihm vertrauens- 
voll alles zu geitehen. Wenn er fie 
liebte, würde er ihr ficherlicd vergeben ! 
Das Geld blieb in jedem Falle fein ; 
und was machte es ihm aus, ob jeine 
Frau Laura oder Lätitia hieß? Daß 
eines Mannes Liebe durch eine derartige 
Entdefung mit einem Schlage getödtet 
werden fönnte, war eine Vorftellung, die 
ihr fern zu liegen fhien. Ehrgefühl 
war ein Begriff, der in ihrem Wörter: 
buche nicht verzeichnet jtand. Gie 
wußte es, daß c8 auf ihre Liebe nicht 
den mindeiten Ginfluß haben würde, 
wenn fie plößlich erführe, Fred hätte 
fi etwas zu Schulden fommen laffen, 
das ihn mit dem Gejet in Konflikt brin: 
gen Fönnte, Auch tachte fie, daß er 
duch die von ihr beabfichtigte Wieder- 
erjtattung milder geftimmt werden 
mödte. Was fie indeffen zurüc hielt, 
war die yurdht, daß er fie noch nicht wirk- 
lich liebte., Möglich, daß die Liebe ſpä— 
ter erwaßhte, dann Fonnte fie ja ihr 
Gemwifjen immer noch entlajten. Stun: 
denlang wanderte fie in ihrem Zimmer 
auf und nieder und rang mit einem Ente 
ihluffe.e Mochte Fred fie lieben oder 
nicht, fie liebte ihn, und wenn fie fich 
auch fein Gemwiljen daraus machte, ihn 
zu hintergehen, ‘fo fürdhtete fie fich doch 
unfäglich vor den Vorwürfen, mit denen 
er fie überhäufen würde, wenn ihm die 
Augen einmal aufgingen, nachdem er 
für’3 Leben an fie gefefjelt war. „Ach 
will es ihm doch Fieber morgen fagen, * 
war das Legte, was fie vor fich hinmur- 
melte, bevor fie einfchlief. 


(Bortfegung folgt.) 


Strolche vor Ger icht. 


Charles Fleming, der berüchtigte An— 
führer der „Weſſon Str. Bande“, ſo— 
wie deren Mitglieder John Magmuſſen, 
Thomas Green, Eddie Walſh, Th. Me— 
Givern und James Nixon wurden ge— 
ſtern dem Richter Kerſten unter der An— 
klage der Ruheſtörung und des Vaga— 
bondivens vorgeführt. Sie mußten in- 
de wegen Mangels an genügenden Be: 
weijen jtraffrei entlafjen werden. Ge: 
gen eine polizeilihe Verfolgung auf 
Grund des Landitreicherei-Paragraphen 
ihüßte fih die Batıde durch die Angabe, 
daß Fleming, der in einem Stalle hinter 
dem Haufe Nr. 89 Weflon Str. ein 
Paar lebensmüder Klepper jtehen hat, 
Fuhrmann ſei und ſie fänmtlih als 
Knechte beſchäftige. Vier Mitglieder 
der mit der „Milton Str. Bande“ im 
Verkehr ſtehenden ‚Chicago Ave. Bande“, 
Ernſt Johnſon, Theodor Wegs, Georg 
Wilſon und Peter Peterſen waren weni— 
ger glücklich; die Strolche waren unvor— 
ſichtig genug, ohne ihrem bewährten ju— 
riſtiſchen Beirath vor Gericht zu erſchei⸗ 
nen. Sie wurden als Landſtreicher auf 
je drei Wochen ins Arbeitshaus geſandt. 


Falſche Silber⸗Dollars in Umlauf. 


— — 


Kapitän Porter von ber Bundes: 


Geheimpolizet begann geitern eine Prüs- 


fung der Angaben, nad) welchen die 
Meitjeite der Stadt mit faljchen Silber: 
Dollars überfhpemmt ift. Dieje neuer 
ten Dollarsjtüde jollen aus einer 
Miihung von Glas, Eifen und Blei 
bejtehen. 


Greurfion ah Chautauqua über 
die Erie⸗Bahnlinien. 

Am 4. Auguſt veranſtaltet die Chicago 
und Erie Eiſenbahn eine Excurſion nach 
Chautauqua Lake, für welche Tickets, 
gut zur Rückkehr innerhalb fünfzehn 
Tagen, zu einfachem Fahrpreife 
für die Rundfahrt verkauft 
werden, Dies wird die einzige Gele: 
genheit während diefer Saijon jein, um 
Chautaugua Lake jomwie die berühmte 
Chautauqua Aſſembly bei herabgeſetzten 
Fahrpreiſen zu beſuchen. Da die durch⸗ 
fahrenden Zůge der Erie⸗Linien zwiſchen 

icago und New York ſämmtlich den 


Abendpoſt⸗, Chieago, Freitag, den 24. Juli 1891. 


Um aufzuräumen, 
offeriren wir für die nächſten Tage alle 
BE Sommer-Ilnzüge, "= 


im früheren Werthe von $10.00, $12.00 bis $13.50, 
zum Spottpreife von nur 


Alte Kinder: u. Knaben: Anzüge 


sur Halfte 


des markirten Preiſes. 


MAURICE WILMERSDORF, 


“"LEIE PALACE” 


CLOTHIERS, HATTERS and -FURNISHERS, 
751 u. 753 S. Halsted Str. 


Unfer Gejchäft ift täglich bis 9.30 offen und Sonntag Vormittags. 


Ohne Einwilligung des Vaters. 


$. Batile der Entführung .Örace 
Robion’s angeklagt. 


A. Robion, von 471 Welt Mabijon 
Str., erftattete fürzlich auf der Polizei- 
ftation an der Desplaines Str. Anzeige, 
daß jein fünfzehnjähriges Töchterhen 
Grace vow einem Kellner, Namens 
Frank Batife, entführt worden fei. Sehr 
viel Gewalt jcheint Batije bei dem Er- 
periment allerdings nicht nöthig gehabt 
zu haben, denn am Dienftag wurde er 
mit feinem Schäßchen von befjem er: 
zürnten Vater an einem laufchigen Pläß- 
hen im Lincoln Park angetroffen und 
mußte e3 fih zwar gefallen Tajjen, daß 
feine Grace ihm genommen. und in’3 
elterliche Haus zurüdgeführt wurde, 
doch dauerte e3 nur jehr kurze Zeit und 
fie ruhte wieder in feinen Armen. Herr 
Robion hat nun alle Polizeiftationen 
mit dem Signalement Batije'8 verjehen 
und will diefen Die ganze Schwere des 
Gejeges fühlen lafjen. Batife foll 
übrigens ein leidlih hübjcher Burfche 
von 30 Jahren, fleigig und zuverläflig 
fein und die Abficht hegen, Grace .zu 
jeiner Ehefrau zu machen, wofern dies 
nicht ſchon geſchehen iſt. 


Ehemüde. 


Frau Sarah L. Beckett hat geſtern 
gegen ihren Gatten, den wohlhabenden 
Bauunternehmer Thomas A. Beckett in 
Hyde Park, eine Scheidungsklage ange— 
ſtrengt. Sie beſchuldigt Beckett, ſie mit 
ausgeſuchter Grauſamkeit behandelt zu 
haben. Schläge, Hunger und Einſper— 
rungen habe ſie erdulden und ſchließlich 
es ſogar erleben müſſen, daß er ihr Ta— 
backsſauche in's Geſicht geſpieen habe. 
Richter Tuley erließ ſofort einen Ein— 
halisbefehl, welcher Beckett verbietet, 
fein Eigenthum zu verkaufen oder zu 


verpfänden. 
— ——— — — 


Billiges Gas. 


Herr Hall ſtellte geſtern Proben mit 
dem, nach feinem eigenen Verfahren her—⸗ 
geftellten Brenngaje an, welche über 
ale Ermartungen günftig ausfielen. 
Die Fabrik befindet fih nahe dem Dee- 
ring Bahnhofe und joll im Stande fein, 
anderthalb Millionen Kubitfuß Gas zu 
dem für Chicago unerhört billigen 
Preife von 25 Cents per 1000 Kubif- 
fuß zu liefern. Außerdem entwidelt 
der Leuchtitoff, der aus Kohlen und 
Del bergeftellt wird, angeblich keinen 
Rauch. 


Derrenkungen 
und Quetfchungen 


ficher 
und rafch geheilt 
Durch - 


s Oel. 


— —— 
Bier Monate bettläs | chen war ih * 
gerig. gen in ns * 
Ich zog mir eine zu ſiben, t 
Veriebung des Rückens liegen konnte. St. 
du und war gezwungen Jakobs Oel hat mich 
dier Monate im Beue dauernd geheilt. — 
iu — St. * Chas. J. Hesley, 
obs Oel heilte mi 
dauernd. J. E. Stout, Fiel aus einer Söhe 
Thayer, Jowa. von 82 Fuũ. 
Queendtown, Pa., 
1. Febr., 1889. 
Sch fiel aus einer 
Höbe von 32 Sup, wo⸗ 
durch ich mir ſchwere 
Derlegungen zuzog und 
gezwungen war amei 
Doden an Strüden zu 


Q ah 


3 Monate Schmers 

zen im Rüden. 
Syracufe, N. 9, 

14. Sebr., 1889. 

Sc) litt drei Monate 
aneiner Berlegung des 
Nüdend, die ich mir geben. St. Jakobs Del 
durch einen Fall zuge- | beilte mid. .— I. 8. 
zogen hatte; fehs Wo- | Way, 


Br. August Boenigs 


ANBURGEN TROBCEN 
Biutfranffeiten, 
Leber und Magenleiden. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Mid. 


See berühren, jo: ijt — — 4: 


über. -diefe Route ‚nothw Weg 
nãherer Auskunft in Betreff der Excur—⸗ 
ſion, Schl wagen ꝛc. ſprecht vor oder 
ſchreibt an A. M. Warrell, City Die 
er. Agenf Ctie Lines, 242 Clark 


"| Abzahlungen'ma 


Ueber Baltimore ! 


Norddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Boit:Dampfihififahrt zwijchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch bie neuen und erprobten Schnellbampfer 
Darmfindt, Dresden, Karlörude, 
Münhen, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donuerftag, 
von Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr. NR. M. 
‚Größtmöglichtte Sicherheit. Billige Preife. 
2 Borzügliche Berpflegung. 
Mit Dampferu des Nordbeutihen Lloyd wurben 


mebr als 
2,500,000 Baflagiere 
glüdlich Über See befördert. 

Salon? und Sajüren-Zimmer auf Ded.— 

Die Einriätung für Zwifchendedspaffagiere, deren 
Shlafftellen fi im Oberded und im zweiten Ded ber 
finden, find anerkannt vortrefflic. 

Glettrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 

» Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


4A. Schumacher K Co., Baltimore, Md., 
3 Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 2jan lj 


uffenius & Eo,, 
enten fürden Welten. 
ith Ulve., Chicago. 


MOXIE! — Warnung ! 


Im Hinblid auf die enorıne Verbreitung und bie 
Popularität des nervenftärtenden Getränfes 


MOXIE 


baben gewilfenlofe Fabritanten Nahahmungen von 
Morie auf den Markt gebracht, weldem alle Eigen- 
T&aften bes Morie fehlen. Wenn jelbt Fabrikanten 
von ihrem Stoff behaupten, daß derſelbe ebenſo gut 
wie Moxie ſei, ſo iſt das ein Betrug am Publikum. 
welches ſich hoffentlich nicht hinter's Licht wird führen 
laſſen. Wer Morie verlangt, laſſe ſich kein anderes 
Getränk geben, ſelbſt weun die Verkäufer behaupten, 
daſſelbe wäre ſo gut wie Moxie. Das iſt nicht wahr. 
Moxie ſtillt den Duͤrſt, beruhigt und ſtärkt die Nerven 
und verleiht ſchwachen Männern und Frauen Stärke 
und Friſche. Moxie reinigt das Blut und die Leber. 
Wir werden gegen Alle, welche Moxrie-Nach⸗ 
ahmungen für chten Morie ausgeben und 
verfaufen, gerihtli vorgehen. 

Morie ift in allen beiferen Saluhns zu haben. 
Morie-Syrup ift an allen Suda-fzontänen in ber 
Stadt zu haben. Fragt nah Morie und Iaßt Eu 


feine Fälfhungen oder Nahahmungen anhängen. 
29mail6fr7 


KINDER-WAGEN.—L.G. 

Spencers Fabrik,.221 ®. Ma» 

el Dijon Str. Wir verfaufen direkt und 
Kupfätrni eriparen ben Käufern 33 Fi338 an 
Nur REN jedem Wagen. Wir zepariren, 
De vertanfcen und verkaufen auf 1ö« 

RI Gentlihe Abzahlungen. Bringt 

LAY diefe Anzeige mit unh hr bes 
mmt mit 18 Wager einen 

. Fabrif auch Abends offen. 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 

EI” Rauft 850 werth Mobeln. Teppiche und Oeſen 
zum billigen Baarpreiſe. ilbwa 

Sterling urniture Co., 
90 & 92 Madifon Str., nahe Jefferjon Str. 

Dffen Abends bis 9 Hr und Sonntag Vormittag. 
und Hunden infermire ih von mel 
Damen ner baldigen Abreije. ALS alleinige 
Beligerin ded berüßsnten, fchmerzlofen Daarvertils 


Ham 
ungsmitteld, empfiehlt e3 fidy, mich cheiteng zu con» 
ultıren. Fran D.grik, 313 Milmantee Ade.27jnimi 


— ——— — — 
Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 


Gebrauqcht Ihr Geld? 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
825 bi3 810,000 F den möglichit niedrigen State und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wüniht 
auf Wiöbeln, Pianos, Pierde, Wagen, Kutiden, Xa- 
gerhansicheine ober peridnlidhes Gigenthum irgend 
welger Art, fo Verfänmt nicht, nad) unjeren Raten zu 
fragen, bevor hr eine Anleihe mad. 

Wir verleihen Geld, ohne dag e3 in die Deffentlichfeit 
fonmi und heitreben und. unjere Stunden fo zu bedie» 
nen, daß fie twieder zu uns kommen, wer fie eine aus 
dere Anleihe zu Machen wünjden. Anleihen können 
auf befiedige Zeit audgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweife gu irgend einer Zeit gemadt ers 
den, nach dem Belieben derteihendeni und jede gemachte 

ablung vertindert die Koften der Anleihe im Ver 

Iniß zdm Betfage der Zahlung. &8 werden feine 

ebühren imBoraus nbgezogen.fondern Ihr befommt 
den vollen Betrag de Darichens. 

Im Falle Zhr einen Nejtbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönlies Eigenthunm irgend —* 
Art ſchulden ſolltet, werden wir denjelben abbezah 
und Euch ſo ge Friſt geben, als ihr wünſcht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz, ſo daß 

hr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch des 

igenthums Bedentet, daß Ihr zu jeder Zeit 
uund dadur 
leihe vernůndern konnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird e3 zu 


DVortheil ‚ zuerjt bei und borzujprechen, 
ee eine als want, — 


Anleihe 
Ehicago Mortgage Loaun Gon 
s6 La Salle Str., erſter Flur ũber der Straße. 


is.oo bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Iyrkönntes befom 
wen Ani billigften Am fänellften 


sıL SIMON & 00. 
—* * Buchdruckerei, 


die abſten der Un⸗ 


OAK 


LAWN" 


gelegen an ber 95. Str., an ber Wabafh Eijenbahn, im hochgelegener Gegend, wo ein tiefer 
Keller unser jedem Haufe gehalten werben Faun, deijen Umgebung eine prachtvolle ifl, 
Wir verfaufen hier Bau-Lotten für 


8250 und aufwärts, 


und, anftatt eud) eine phrafenreiche Beidhreibung diejer Subdiviiion zu machen, Iaden wir 
Euch zu einer freien Yahıt dahin mit uns ein an einem beliebigen 


Donneritag, Sonnabend oder Sonntag, 


Wabaff Züge verlafjen Rolf Str. Depot um 


2.45 Nahmittags, hatten an 22,, 41. Str., 


Englewood und Auburn Junction. Wenn Jhr den Ort geichen Habt, werdet Jhr us fichers 
lich zujtimmen, daß Ihr jchwerlich einen anziehenderen Blag zum Wohnen finden merdet. 


Ein großer Hübjcher Bahnhof ift jett fertig, 


verjchiedene eriter Klafie Rohuhäufer mit 


Steinfundament werden errichtet, und 50 Wagenladungen zerkleinerter Steine find bejtellt, 
un mit der Pilajterung der Straßen zu beginnen 
Tickets frei in unjerer Office oder von unjeren Agenten auf dem Zuge, 


MONSON & SMITH, 


Zweig-Dffice 642 63. Str. 


144 2a Sale Str, 


LUNDEEN, DUFFY & CO,, 


Hauptoifice: 85 Wafhington Str., Zimmer 1. 


Zotten in 


unlexrer 


Blue Island Park Addition. 


Preis: 8250 bis 8400. 


Bedingungen: $25 bis $50 baar, 


Reft auf beliebige Abzahlungen. 


Diefe Schöne Addition bietet Leuten, die ihr Geld aulegen wollen, fowie Heimjtätte-Sudhern größere 
Vortheile, al3 irgend ein anderes Grundeigenthum in Coof County und liegt eine halbe Meile nördlid von 


Blue Zöland, einer Stabt von 5009 Einwohnern. 


60 Eiienbahnzüge täglich an der Hauptsund Dummp-Linie 


der Rod land und- Pacific-Eijenbahn, Statiön nur zwei Blod3 weitiih von unfereni Befigthum. Ferner 
läuft die neue Zweigbahn der Illinois Central nad) dem Weltausitellungsplage und Bine Island durch unſere 


Addition, mit Bahnhof an Lincoln und 127. Str. 


Die Zukunft wird beweifen, daß diefer Plat die bedeutendite 


Wabrifftabt dev Welt werden wird. Mehrere größere Fabriten find biveits im Gange und beihäftigen von 150 
biß 600 Leute, und es ift eine unbeftrittene Ihatiache, daß die Chicago, Roc IJsland & PacifioGifenbahn 
Shop3 gerade unjerem Eigenthum gegenüber errichtet und 1009 bi8 2090 Arbeitern Beſchäftigung geden werben. 


Jetzt iſt die Zeit zum Kaufen, wo Ihr noch die billigen Aufangspreiſe habt, 
nädjten 20 Tage fiherlich 100 Prozent im Werthe ſteigen. 


Dieje3 Land wird innerhalb ber 


Spreät vor in unferer Office an irgend cinem Tage vor 2 Uhr, und ed wırd ung ein Vergnügen jet, 


Eud) das Eigenthum foftenfrei zu zeigen. 
Str. Bahnhof der Chicago und Rod Zsland Eifenbapır. 


Hreie Ercurfion jeden Sonntag um 1 Uhr 15 Min. vom Ban Buren 


di—ia 


500 Billige Stadtlotten 500 


8375 und aufwärts 5375. _ 


Sseontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bis 55, 


Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, B 


lahdhard, Fremont und Wajhtenam Ave. und 


ben jhönen Gage Park. Alle modernen VBerbejjerungen, Yafe-Waijer in jeder Straße, ſchöne 


Bäume in der Front von jeder Lot. 


Der ſchönſte Platz in und außerhalb Chicago. Seheit 


dieſe Lotten, bevor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des Geſagten 
überzeugen, fiher Euer Geld zu verdoppeln. 
Bedingungen: #25 baar und #5 nionatlidy. 
Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Bifige Fahtgelegenheit nad) der Stadt für nur 5 &t8. 4 Eifenbahn-Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa Te, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Ereurfion 


jeden Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunf AR. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weftern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Söpreibt oder jprecht vor für freie Ticets, Pläne und volle Auskunft. 


>, Weinofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
63” Freie Tifets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. di 


Die befle und ücherfleSparöank 


Mit Gewikheit 
Großer Bortheile in 
nächſter Zukunft. 


| 


AUBURN HEIGHTS, | 


— es ——— —— 
Ecke 79. Str. und Aſhland Avbe. 


Lots 3450 und aufwärts. Bedingungen 
ſehr leicht — 10 Procent Baar, der Reſt 
2 Procent den Monat — beſondere Er— 
leichterungen für Leute, die zu bauen 
beabſichtigen. 


dimidofrſas 


M. BEIFELD, Gigenthüner, 


418 Home Zufurance Building, 
Ede La Salle und Adams Str. 
She 


Arbeiter! S Zileider! 


zu Fabritprieiien faufen? 

Wir bieten jegt Die Gelegenheit, einige Dollars au 
erſparen. Kauft diveft von der Fabreik! Gin guter 
Anzug zu 85.50 und 86.50, Storeprei3 $9 und $10. 
Freie wollene Holen 32.90, Storepreis 4.50 und $. 
Yeir eriparen Fhnen don 8 bis HS am einem Auzug 
Gs lohnt fi, bei und vorzuſprechen, ehe Sie nach 
einem Retail Store gehen. 


The People's Clothing Honse, 
Derfaufs-Kolal: 51 Sajt Rate Sir., obenaul. 
Offen Did 7 Uber Abends. Sonntag? von I—12. 
6377 Deutided Geſchaͤft. 15jul4do4ir4ja!? 


Wollt 


Deut 


393 E. DIVISION ST- 


Rechtsanwälte. 


ADOLPH TRAUBE, 
Advokat, 
1213 Zacroma Bldg,, Madiſon und La Salle Str. 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers; 


Bechtsanmüälte, 4jalj8 
immer 59&41Meiropolitan Blod, Chicago 
RB. Ede Standolph und La Ealle Str. 


Finanzieles. 


Pioneer Building & Loan Assn, 


Geld Auf Grundeigenthum = Sicher: 
au heit, zu mäßigen Raten. 
verleihen | Sprecdht vor bei 


9. . Biederfiadt, Sec, 
645 Sedawick Str. 


Scußverein der Sausbefiher 
‚ ‚gegen j&plecht zahlende Miether, , 
371 Larenbce Str. 


21jl2104 


‚ars (Beleg 030s Brntesri 


— — 


14 Stacine Yue., Ede George Etr. 


i nf. w. Wiebri 5 


£ a 





Pinanstencs 


—— | 


GELD 


fpart, wer bei mir Baflageichrine, Gajüte odeg 
Swiildhendel, nad oder von Deutihland fauft. 
Sch befördere Baflagiere nad) und von Hamburg, 
Brennen, Untiverpen,Botterpam, Lim ſterdam, 
Savre, Baris, Stettin 2c. via Neiw Bee odei 
Baltimore. Paflagiere nad Europa Tıefere mil 
Gepdd trei an Bord de3 Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte yon Gurapa Fommen Lafjen will, 
fan eö nur in feinem Intereife finden, bei mir. prets 
karten zu löſen. Ankunfſt Der PBaflagiere in 
Chicagö ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
GeneralAgentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Stv, 
FF” Sollmadhy’s: und Grbihaftifaden u 


Guropa, Golicktionen, Poiiauszahlungen 2c, 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Central Trust & Savings Bank, 
Südoſt⸗ Ede Waſhington Str. u. 5. Ave., 


CHISOAGO. 


Eine, den Gefehen ded Staates —— inco-pa 
eizte, unter ftaatlicher Aujficht ftekende Bant. 


Eapital S200,000. 


Bezahit 4 Prozent Yntereffen auf Spar&inlagen 
dpothefen auf Grundeigenthum übernommen und ven 
auft. Wechiel auf alle Hauptvläge ber Welt. Pahı 
fageiheine nah und bom Europa. Geigätts-Gontl 
Spezialität. 3Orasand 


Ge zu verleihen: 


an ehrliche Beute, zu niedrigften Binfen, ohne Fort⸗ 

ſchaffung oder Beröffentlihung. anf Möbeln, Piaros, 

Bierde, Wagen, Wirthichatt?- und Laden-Kinrihtungen, 

Lagerhausſcheine und erfter Klafſſe Werthpapiere. 

Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C9., 108 5th Ave, 


Zimmer 2, ® 
Zwifhen Madijon und Wafhington Str. 








Household Loan Association, 


85 Tearborn Etr., Zimmer 302, 
Geld auf Mlöbel, 

Keine Weguahme; keine Deffentlichleit oder Xen 
äögerung. Da wig unter alle Geielichaften im ben 
2er. Staaten das größte Kapital befisen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit. gewähren, 
als irgend emanb in der Stadt.* Unſere Geſellſchafi 
tr organijirt und mat Geiyäfte nad bein Wauge 
jeltigafts-Plane. Darleyen gegen leichte wödientliche 
oder monatiide Rüdzahlung nah WBenuenrfichkeit, 
Spredt uns, bevor hr eing Anleihe made. Brin 
Eure Möbel-Receipts mit Eud. 3jl-Iip 

_Fousehoid Loan Association, 
85 Dearboru Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 
Es wird deutſch geſprochen. 


Warum foRt Ir Rente zahſen? 


Wir Ieihet einem Jeden das nöthige Gelb zum Haute 
fen eine? Huufes (oder Lot und zum Bauen eıne® 
Haufes). wo ıınmer gelzgen, und laffen dasfzlbe im 
beguenien monatligen Raten, gleih Aonte, zunrürtzahe 
len. Sinfen inbegriffen. Xöjen anf) Yiortgages —* 

Cebit dem Imbewittelten wird die Gelegenheit ges 
— ein eigenes Heim ohne Kapital zu 

ründen. 

Unentgeltliche Auskunſt ertheilt die Filtale d 
Co-operative Building Bank. Untarift 
Kapital $100,006,000, "Hon. Zames WB. Hapt, Ey 
Shaymeifter der Ver. Staaten, Präfiden:. - 


Dffice: 352 5 Halfte» Str, 
J. BUSH, Repräfeutant. 


Office offen Sonnabend, Montag und Mittwedh vom 
9 UHr Borm. bi 8 Uhr Abends; Dienftag. Donnerjtag 
und Sreitag don 9 lihr Borm bis 6 üyr Abendzz 
Sonnlag von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr NRm N 


Heid zu verleihen, 


auf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, fornie auf 
andere Sicherheiten. Reine Entfernung det Gegen 


ılim 


A Hude. Niedrigfte Kater. — Strenge Gedeimbaltung. 


Prontpte Bedienung. 21jlımdd 


_ CENEREL LOAN O0... Lake View. 
Simmer 1, 508 incolu ., Go Has 
— nr 





